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Zum 2 . Oktober 1937 !

Beiträge zur Hindenburg -Spende nehmen alle Banken ,
Sparkasse » , Postanstalten und das „ Wiesbadener Tagblatt "

an .

Taunus und Main ,

Idsteiner Gemeinderäte tagten .

— Idstein i . T . , 18 . Sept . In der Eemeinderatssitzung

erstattete Bürgermeister R i ch b e r g den Rechnungsabschluß
1936 der einen Überschuß von 17 464 RM . ergab . An¬

genommen wurde die erste Nachtragshaushaltssatzung für

1937 und eine Ortssatzung zum Schutze der Stadt gegen Ver¬

unstaltung . Genehmigt wurden ferner : Unfallversicherung
für Gemeindebeamte , Erlaß von Mittelschulgeld , Beschaffung
einer Röntgenapparatur für das Städtische Krankenhaus .
Dem Antrag des RAD . wegen Aufrechnung alter Forde¬

rungen und verschiedenen Straßenumbenennungen wurde

entsprochen , dem Vorschlag der Anstellung des Mittelschul¬
lehrers Walter Schaller ( Uthausen ) ab 1 . Oktober an
der hiesigen Stadt . Adolf - Hitler - Mittelschule wurde zu¬
gestimmt . Anschlichend standen Personalangelegenheiten ,
Erweiterung der Wasserversorgungsanlage und die Neu¬

anlegung von Holzabfuhrwegen zur Besprechung . Zum Ab¬

schluß der Sitzung überreichte Bürgermeister Richberg dem

durch Versetzung ausscheidenden Ratsherrn Stud .- Dir .
Knoll mit Worten der Anerkennung und des Dankes die

Entlassungsurkunde .
*

= Bad Schmalbach , 20 . Sept . In den Arbeitsausschuß
der 7 . Internationalen Kochkunst -Ausstellung in Frankfurt
am Main ist der Pächter des Staatlichen Kurhotels Pg . Otto

Häfner berufen worden . — Am Samstag und Sonntag
feierten die 23 Siebzigjährigen eine Wiedersehensfeier .
Der Singchor der Evangl . Frauenhilfe verschönerte die Ver¬

anstaltung durch verschiedene Lieder . Am Sonntag hielt
Pfarrer Buhsweiler zu Ehren der Alten einen Gottesdienst
ab .

— Neuhof , 19 . Sept . 2m Zuge der in Neuhof im Gang
befindlichen Konsolidation werden zur Zeit die Aus¬

messungsarbeiten im Gelände durchgeführt . In Kürze soll
dann der Wunschtermin stattfinden . Man rechnet mit der Aus¬

gabe der Pläne zum Herbst 1938 . — Für die in dieser Woche
beginnende Kartoffelernte wurden auf Antrag der Ortsbauern¬

schaft 7 Mann Arbeitsdienst eingestellt . Mit der Aussaat der

Gerste wurde begonnen .
= Eschenhahn , 19 . Sept . Der Haushaltsplan der Gemeinde

Eschenhahn wurde in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen .
Als Hauptarbeit im neuen Haushaltsplan wurde ein Wasier -

behälter gebaut und die Straße nach Niederseelbach in einer
Länge von 300 Metern chaussiert .

— Hambach , 19 . Sept . Der Lehrer der Gemeinde Hambach
wurde wegen Erkrankung auf ein Vierteljahr beurlaubt .
Während dieser Zeit müssen die Hambacher Schulkinder die

Schule in Niederlibbach besuchen . Die Gemeinde hofft .

daß der Gesundheitszustand ihres Lehrers sich soweit besiert ,
daß er nach Ablauf der Erholungszeit wieder nach Hambach
zurückkehren kann .

Äus dem Rheingau .

— Martinsthal , 20 . Sept . Seinen diesjährigen Vereins¬
ausflug machte der Gesangverein „ Sängcrlust

"
. Die Schiffs¬

fahrt nach Bacharach und der Aufenthalt dort und in dem
Weinort Steeg schenkte den Vereinsmitgliedern und An¬
gehörigen recht schöne Stunden .

— Rauenthal , 20 . Sept . Die Eheleute Karl Schäfer und
Frau Margarete feierten am 19 . Sept , das Fest ihrer Silber¬
nen Hochzeit . — Die Reblausbekämpfungsarbeiten dieses
Jahres in den hiesigen Weinbergsanlagen fanden letzte Woche
ihr Ende . Es wurden in diesem Jahre 40 Reblausherde fest -
gestellt .

— Erbach , 20 . Sept . Rheingauer Obst - Erzeugungs - und
Absatzgenossenschaft , GmbH ., Markthalle Erbach . Aüktions -
bericht vom 20 . Sept . 1937 : Anfuhr 550 Zentner . Him¬
beeren 30 ; Brombeeren in Schalen 20 — 25 , in Körben 18 ;
Trauben 24 — 28 ; Birnen AI 19 — 28 , A 12 — 18 ; Zwetschen
10 — 11 ; Wirtschaftsäpfel I 8,5 — 10 , n 6,5 — 8 ; Tafeläpfel
AI 17 — 30 , A 10 — 16 ; Tomaten 3,5 — 7,5 ; Buschbohnen 21 ;
Nüsse 28 — 35 ; Falläpfel 4 ; Quitten 10 — 18 Pfg . für 500 gr .

) ( Ostrich , 20 . Sept . Der „ Stuttgarter Eisenbahn - Verein "

meiste mit ungefähr 1000 Personen am Sonntag im Rahmen
einer Sonderzugsfahrt in unserer Gemeinde .

) ( Aßmaimshausen , 20 . Sept . Im Rathaus - Vorgarten
wird das Ehrenmal für die Gefallenen des Weltkrieges , das
aus einem Andlingsstein mit einer Bronzeplatte besteht , im
Laufe des Winters aufgestellt . Der bisherige Standort des
Ehrenmals im Schnittpunkt von zwei verkehrsreichen Straßen
entspricht nicht mehr der Würde des Denkmals .

! ! Lorch , 20 . Sept . An dem interesianten uralten
Leprofenhaus , das in früheren Zeiten ebenso wie der
Strunkturm als Befestigung der Wispermündung diente , soll
auf der nach der Wisperftraße zugekehrten Eiebelseite die

schöne Holzkonstruktion , die vor einigen Jahrzehnten durch
einen Verputz verdeckt wurde , wieder zur Geltung gebracht
werden . Gegenwärtig ist man mit der Erneuerung des Hauses
beschäftigt , das nach Fertigstellung neben den verschiedenen
noch im alten Stil erhaltenen Fachwerkbauten ebenfalls zur
Verschönerung des Stadtbildes beitragen wird .

Rhein und Mosel •

Spanische Falangisten in Bacharach .
— Bacharach , 20 . Sept . Die augenblicklich in Deutschland

weilende nationalspanische Jugend stattete am Sonntag der

Stadt Bacharach einen Besuch ab . 3n Begleitung der 160
Spanier befand sich eine Abordnung der Hitlerjugend unter
Führung des stellvertretenden Reichsjugendsührers Stabs¬
leiter Hartmann - Lauterbacher . Die Gäste trafen
mit einem Dampfer ein . Im Mittelpunkt des Besuches stand
die Besichtigung der größten rheinischen Jugendherberge
Burg Stahleck . Von dem gewaltigen Bauwerk waren
die jungen Spanier sichtlich überrascht und gaben ihrer Be¬
wunderung für die Jugendorganisation in Deutschland , ins¬
besondere für das Jugendherbergswesen , lebhaften Ausdruck .
Helle Begeisterung löste der Ausblick von der wuchtigen
Burg über das romantische Rheintal aus . Tief beeindruckt
von den Schönheiten des Rheins verließen die Gäste gegen
Abend die Stadt . Sie besuchen in diesen Tagen Remagen ,
Trier , Koblenz und Niedernhausen , wo die Verwaltungs¬
führerschule der HI . besucht wird .

Rus Hessen .

— Mainz , 20 . Sept . Zu einem leichten Zugunfall kam
es am Sonntagmorgen im Mainzer Hauptbahnhof . Als die
Lokomotive für den zur Ausfahrt nach Alzey bereitstehenden
Zugpark des Personenzuges 1448 ansetzen wollte , fuhr sie zu
hart auf . Durch den starken Anprall gab es

'
etliche Leicht¬

verletzte , von denen drei mit Schnitt - und Prellverletzungen
ins Städtische Krankenhaus gebracht wurden . Die Unter¬

suchung der Schuldfrage ist im Gange .

. = Gießen , 20 . Sept . In der hiesigen Klinik verstarb am
Sonntagnachmittag die über 70 Jahre alte Landwirtswitwe
Dorothea Pauly aus Niederbrechen ( Kreis Usingen ) an
schweren Brandwunden . Die Frau war im Haushalt ihrer
Tochter , während diese auf dem Felde tätig war , dem Herd¬
feuer zu nahe gekommen , sodaß die Kleider von den Flammen
erfaßt wurden . Ehe Hilfe herbeieilen konnte , hatte die Greisin
am ganzen Körper schwere Brandwunden davongetragen .

Frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt a . M . , 20 . Sept . In der Hohenstaufen¬
straße , einer der verkehrsreichsten Straße der Stadt , geriet
Montag gegen 18 Uhr der 21jährige Erich Z . aus noch nicht
restlos aufgeklärter Ursache unter einen schweren Lastwagen ,
dessen Räder ihm über den Leib gingen . Schon auf dem

Wege nach dem Krankenhause erlag der junge Mann seinen
furchtbaren inneren Verletzungen . — Am Riedhof fuhr Mon¬

tagabend ein 21jähriger Radfahrer mit seinem Rade gegen
einen Straßenbahnzug . Dabei wurde ihm ein Arm ausge -

riffen ; außerdem erlitt er sehr schwere Kopfverletzungen . Er
kam in hoffnungslosem Zustande in das Städtische Kranken -.

Haus .

we ”

m Friseur

........ dann zu veile
Michelsberq 6

Dos Haus für neuzeitliche Haarbehandlung .

Dauerwellen — Wasserwellen — Fönwellen

Haarfärben — Blondieren — Ondulation

Schönheitspflege von nur Spezial - Kräften .

— Auch Herren - Frisier - Salons —

wenn „ sie
"

nicht zeitig genug fertig ist . „ Er " aber will

pünktlich essen , denn er muß zum Dienst . , ,

• Tx '*
Wthwi

Gibt es Mittel , die U ? afd ) arbeit abzukürzen ? Ja —

schon die Vorarbeit kann man sich viel , viel leichter

machen , wenn mit Henko Bleich - Goda eingeweid >C

wird . Dann braucht man die wasche nicht umständlich

HH1b/37

allfdemReibebrelt „ vorzuwaschen
"

,
'denn

HenkobesorgtdasSchmutz -

lösen allein durch Ein -

wrichen ühtr Llachr .

k
"

. ■
r . Hochwertiges

noch ein Brot mit Velveta ? “

„ . . und wer

Wenn Mutter Velveta auf den Tisch gebracht
hat , dann kann die ganze Familie gar nicht genug
davon bekommen , so gut schmeckt er zu jeder
Mahlzeit . Und sie sollen auch alle recht viel und
recht oft davon essen , weU Velveta nahrhaft und
bekömmlich ist . Die Hausfrau freut sich bei
dieser Gelegenheit noch außerdem , wie ergiebig
Velveta ist . Mit einemStück für 20Pfennig kann
man 6 bis 8 Brote belegen . Denn Velveta streicht
sich wie Butter . Kenner behaupten sogar , daß er
zum Brot ohne Butter am allerbesten schmeckt .

Kraft ’s Velveta ist ein hochwertiges Milch¬

produkt mit 45 ’/o Fett i . T . und reichem Gehalt
an Milch -Zucker , Milch -Albumin und Milch -Mi¬
neralien . Edler Chester -Rahmkäse gibt ihm die
geschmackliche Grundlage . Kein Wunder , daß
er so nahrhaft und bekömmlich ist .

Kraft ’s Velveta gibt
’s in allen guten Lebensmittel¬

geschäften !

• Zart und würzig — edler Chester - Rahmkäse gibt
ihm die geschmackliche Grundlage .

• Leicht verdaulich — leicht bekömmlich — weil

er Milchzucker und Milchmineralien enthält .

• Gesund und kräftigend — weil er mit wertvollen

Aufbaustoffen angereichert ist .

• Besonders streichfähig und ergiebig — Kenner

essen ihn zum Brot am liebsten ohne Butter .

• Preiswert . Eine Packung enthält 4 Stück ,
Stück 20 Pfennig ,
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Midlichs Pers « |

SewerdlichesPerisiilül

obren sofort ne -
suchi . Angeb . m .

6 . 111 T .-Verl .

| WÄliche Personen |

tofman . yetjonöT]

Kenntnisse in

geiuckt . Normst .
Nerotal 67 . P .

40

Sri » ar . EM .,
s. Beschäftig , als

Volontärin .

Kinderliebes
Mädchen

kuckt Stellung
mm 1. 10 . Ang .
H . 112 T .- Verl .Stellen »

Gesuche
Junges kräftiges

Mädchen
v . Lande , sucht
Stell , i . Hausb .
Ang . u . S . 113
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
für ganz oder
tagsüber gesucht .
N . Marktstr . 8 .

Wirtschaft .

Stellen »

Angebote

WÄM
18 — SO 3abre .

ebrlich . fleissig ,
auber zum Ans -

Zeuanisabickr .
ii . Lobnanfvr . u .

3g . Krau kuckt
stunden « . Besch .
Adlerstr . 35 . 2 .

I Männliche Personell j

Hausmeister
s . Mietvilla ges .
Ang . mit Rese .

MmWen
aus ordentlicher
Sam . , f . Bavier -
gekch . sof . oder
svät . ges . Ang .
D . 112 T .- Berl .

renzen u . . . . .
an Tagbl .- Ber, .

W Friseuse
s. los . oder spät .

Dauerstellung .
Ang . u . W . 111
an T .agbl .- Verl .

meldeten sich auf obige
kleine Anzeige im „ Wies¬
badener Tagblatt “ , die
RM . 1.28 gekostet hat .
Für die Besetzung von
Stellen , die Zuverlässig¬
keit u . Verantwortungs¬
gefühl voraussetzen , ist
schon eine ausreichende
Anzahl Bewerber nötig .
Das „ Wiesbadener Tag¬
blatt “ bringt sie Ihnen

■ lllllllllllllllllllllllllll
Staat ! , gevr .

Söugl . -Schwester
( Krankenvfleg .)

sucht Stelle als
Svrechstunden -

bilfe ( Kenntn .
in Stenogr . und
Schreibm )̂ oder
in der Familie .
Zeugn . vorband .
SchweshSusanne
Herz -Goldhamen

MM
gewandt , syrnv .

Wesen , beste
llmqangsformen
flott . Arbeiten

gewöbnt . sucht
z. 1 . 10 . ob . spät .
Stellung als

Servierfräul .
in nur solidem
u . gut . Hauke .
Ang . u . L . 113
an Tagbl .- Verl .

| tzilliMkonak |
Sielt , solides

Fräulein
sucht Stell , als
Köchin o . Stütze .
Gute Zeugnisse
vorbanden .
Frl . D . Schwarz .

Kinderdorf
Weckckeide

bei Bad Orb .

jSevMchesrkNMi !

toitwet
Kübrersch . 1 n 3 .
sucht Beschäftig .
Ang . u . E . 111
an Tagbl . - S8erl .

Tiicht . Frau gebt
Waschen u . Putz .
Jabnstr . 1 . DaS

Gewandt , ordtl .

Lehrmädchen
aus guter Sam .,
für den Verkauf
gesucht . Ang , u .
3 . 113 an den
Tagbl . - Verl .

Kräftige unabh .
kaub . Frau für
eine Same , die
im Krankenwag .
zu fahren ist ,
gekuckt . Adr . im
Tagbl . - Vl . Wr

Erfahr . HW
3X wöchentlich
% to05 8. Wasch . .
Putz . u . Bügeln
gesucht . Adresse
zu erfragen im
Tagbl . - Vl .__

Wt

| HWSksrkonal |
Tüchtige

kinderliebe

HausgehiW
z . 1 . 10 . gesucht
Rückertstr . 3 , P .

LehimSAii
und

MmäMjeii
sucht

Blumenhaus
Sveygandt ,

Langgasse 23 .

jL-kwcroNesPommij
Zu ein . gelähmt .
Dame wird eine
freit , erfahrene

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Grigina l.Zeugnisie
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse un¬
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Br »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Stenopr . . etwas
Maschinensckr . u .
Verkauf . Angeb .
u . E . 111 T .-Vl .

ISsosidlilhsiPsrköliöil

MM .
Doktorentochter
übern , leichte

Pflege bei Dame
geg . schön geleg .

Zimmer mit
Pensson . Angeb .
unter A . 27 an
Tagbl .-Verl .

etoöfl . gepr .

Sauglingsflhio .

28 Jabre . lucht
8. 15 . 10 . Stell .
Ang . u . SB . 9238
anAnzeigenfreuz
Mainz .

BsnrsmnW

Tüchtige
Mitarbeiterin

bis 25 I ., zum
Besuch v . Priv .-
Kunden gesucht .
Zw . 3 bis 5 Uhr .

Trautes ,
Michelsberg 9 , 2

s^ oufmikn. Perioiial |

SSlMM
verf . in Steno -

gravbie und
Schreibmaschine ,
stunden - u . balb -
tageweife ges .

Vorzustellen :
Jost .

Bismarckring 8 ,
1 . St . Mittwock .
von 11 — 12 Uhr .
Jg . intelligentes

Mädchen
für tageweise

Aushilfe d . hies .
Leihbückerei ges .
Ang . u . G . 113
an Tagbl .- Verl .
Ein tiicht . ehrl .

Fräulein
v . 20 — 25 Jahr . ,
zur Mithilfe im
Bäckerladen ges .
Ang . u . F . 113
an Tagbl .- Verl .

F!ch . Mdlhen
f . Küche u . Haus¬
arbeit gesucht .

Konditorei
Kaiplinger .

Sliedrickktr . 53 .
Eins . jg .

Mädchen
in Haushalt

ganz ob . tags¬
über zum 1 . 10 .
gekuckt . Adr . im
Tagbl .-Vl . Wg

Junge tüchtige
unadbäng . Fra « ,
i . all . Hausarb .

bewanb ., sucht
täglich bis über
Mittag Besckäft .
Stb . 30 Pf . Ang .
u . L . 111 T .- V .
Jg . Frau kuckt

Stunbenarbeit .
Ana . U .112 T .- V .

Saab , tüchtige
Frau kuckt

stunbenw . Be -
kckäft . Ang . unt .
K . 112 T .- Verl .

Stütze ,
22 Jabre alt ,
bäb . Schulbild . .

Pensionataus -
bilbung . Kock¬
kenntnisse , kuckt

baldigst Stell ,
bei voll . Sam .»
Anschluss in gut .
Hausbalt . Ang .
unter A . 26 an
Tagbl .-Verl .

Mädchen , 30 I . .
verf . i . Hsh . , gekt .
auf g . Zgn ., kuckt
vass . St . in nur
g .Herrsck .- Hauke .
Näb . T .-V . Wo

Tücht . j . ehrl .
Hausgehilfin

über Mittag in
kl . Hausb . gef .
Seerobenstrasse 5
1 . St . links .

Sauberes

Mädchen
ob . unabhängige

jg . Frau
% Tage für gut -
bürgerl . Hausb .
gekuckt Lessing -
trahe 26 , Hochv .

Sucke für klein .
Haushalt 15 - bis

17jäbr . Mädel
% Tage . Frau

Erich Wetzel ,
Oektricher Str . 8 .

Sielt , zuverl .
Monatsfrau

3X wöchentlich
einige Stunden
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Wp

Mäniiliche Peisööms

Tüchtiges

AümmiWell
mit Kockkenntn . ,
bei gutem Lohn

ges . Friedrick -
strasse 34 , 1 . St .
Sol . t Allein¬
mädchen f . alle
Hausarb . in kl .
Villenbaush . m .
Etagenbeiz . ge¬
sucht Eustav -
Frentag - Str .7,P

Sol . zuverlässsg .

Mädchen
f . alle Hausarb .
z . 1 . 10 . „gesucht .

Sckütz ,
Kais . - Friedr .-

Ring 70 . 1 . St .
Fleissiges ebrl .

Mädchen
mit Kockkenntn .
zum 1 . Okt . ges .
Viktoriaftr . 39,1

Mädchen
für Hausarbeit
gesuckt . Gehalt
40 RM . frei .
Kondit . König .

Friedrickfir . 10 .

Foto - Laborantin

Vermetilngen

1 Zimmer

5 Zimmer

im T .-Vl . Vz

4 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnunge «

Heizb . Maus .
Webergasse . an
ruh . Person z. v .

Näb . Sckützen -
hofftr . 12 , Part .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiiiiiiM !

Schöne
4 - bis 5 -Zim .-

Wohnnng
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näb .

Rechtsbeistand
Rick . Fuhrmann

Eltville
Televbon

Eltville 334 .

Mbl . SBobn - ii .
Scklafr . . evtl . m .
Küchenben . zu v .

Näb . Weher »
gaffe 23 , Laden .

Gut mbl . Wohn -
u . Scklafzim . fr .
Marktstr . 12 . 2 .

w möbl . sonn .
Wohn - Scklafz .

m . all . Bequem ! ,
zu verm . Kaiker -
Fr .-Ring 46 , 2 r .

Möbl . Zimmer
zu vm . Helenen -
strasse 17 , Part .

Möbl . 3im .

zu verm . Weber¬
gasse 56 . 1 lks .

Zwei gut möbl .
Zimmer an bess .
Dauermieter fof .
zu verm . Kaiker -
Fr .-Ring 61 . 1 r .
Televbon 22701 ,

1 Wohnzimmer .
26ett . Scklafzim . .

Alleinkücke
und Bad .

gut möbliert , zu
verm . Viktorin -
strasse 31 . 1 .

Bleickftr . 35 . 2 ,
4 - Zim .- Wobn .

z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . SVellritz -

ktr . 42 . Stamm .
Wallufer Str . 11
Erdgeschoss . 4 =3 .=
Wohn . m . Zub .
z . 1 . 10 . zu verm .
Näb . Lotz . 1 . St .
Televbon 23941 .

Lothr . Str . 27 . P .
4 - Z .- W . . n . berg .
Näber . Klaren -
tbaler Str . 35 .

von Foto -Spezialgeschäft gesucht .

Angeb unter B . 112 Tagbl .-Verl .

Gebe zwei leere
Zim . mit Teil¬
küche ab . Näb .

Frontfv . - Wobn .
3 kl . Räume u .

K ticke . Preis
35 Mk . . z . 1 . 10 .
zu vm . Anzuseh .
v . 12 bis 3 Ahr
Scklageterstr .177
an d .Kahlemüble

Niederwald¬
strasse 4

2 Zim . m . Kock -
niscke . Balkon u .

Mansarde , an
1 ob . 2 Damen
z. 1 . Ort . »u vm .

( Teilwobn .) .
Näh . Parterre
tret Peter oder

Carl Sessemer .
Hausverwalt . .

Bismarckring 8 .

Kl . möbllZim ..
mtl . 15 M .. au
verm . Taunns -
strasse 55 . 4 r .

Leeres Zimmer
mit Oien billig
8u verm . Näb . t .
Tagbl .-Vl . Ws

Adelbeiditr . 51 . 2

K . möbl . Z . in .
), Eins , zu v .

Ungest . gr . gut
möbl . Zim „
1 -2 Pers ., ev .
Kocks . , kos . 8.
verm . Adolf -
ktrasse 10 . 3 .

An der Herbert -
Anl „ grob , gut

möbl . Süd,im .
Easkocker , mit
eignem Mess ., z .
1 . 10 . z. v . Bahn -
hofstrasse 61 , 3 r .

MU . 4,2
4 -Zim . -Wohn .

8u verm . Näb .
Rheinstr . 40 , 2 r .

1 Z . m . Wohn¬
küche . Absckluss .
2 . St . Vorderb . .
Sedanvl . . a . ält .
Dame zu verm .
Ana . S . lll T . - V .

2 Zimmer

Albrechtstr . 16 . 1
a . d . Adolfsallee
gr . seh . 5 - Zim .-
Wobn . mit ein -
cer . Bad u . Zub .
zum 1 . Oki . zu
vm . Bei . 4— 6
Uhr ober nach
tel . Vereinbar .
Nr . 27125 .

Er . leeres Zim . .
y, Küche . Man !. ,
an Dame »um
1 . 10 . Schwalb .
Strasse 36 . 1 r .
Bef . 11 - 3 llbr .

Bebagl . sonniges
Borderzimmer ,

gut möbl . ober
1eer . z. vm . Näb .
Kaiser - Friedr .-
Ring 70 . 3 . St .
Mbl . Zim . z. v .
Karlktr . 2 . 2 . St .

Rbeiug . Str . 16,2
durch Versetzung
sch . gr . 3 - Z .- W .
m . Zub . . Et .- Hz .
z . v . Näh . 3 . St .
Z . 1 . Okt . d . I .

mit Zubehör
Wiesbaden ,

Adolfsallee 7 .
zu verm . Nab .
bei Fr . Bender ,
im selben Haus
lob . Tel . 60409 .

3 - 31« -

wüNM
m . Zub . . 2 . Et . ,
i . b . Frankenktr . .
Miete mtl . 50 .04
Mk . . zu vermiet ,
durch Gg . Bickel ,

Sausverwalt . -
Bürv . Grosse

Burgstrasse 13 .
S- 3im . - Wobn .
zu vermieten
öelenenttr . 16 ,

Mtb . 1 . Stock r .
Näh . Ddb ,

2 - 3, - WoW .

Part . , i . Villa ,
mit Zubeh . . zu
verm . Sckützen -
ktrasse 12 . Anzus .
zw . 1 u . 3 llbr .

Kl . sonn .
2 - Zim . - Wohn .

m . K . , a . Wald
geleg . . an ruh .
Eben . z . 1 . 10 . zu
v . W . - Dotzheim ,
Koblheckstr . 17 .
Frontw . i . Billa

2 - Zim .- Wobn .
mit Heiz . , evtl .
Bad . zu verm .
SInfr . u . W . 997
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Leere Mansarde
zu verm . Bis -
marckring 32 , 3 .

2 gr . l . Zim . .
Ball .. Kochgel .
zu vm . Goeben -
ffrasse 4 . 2 r .

Möbi . Zim .
m . fl . W . ,Heizg .
Friedrichstr . 16 , II

Mbl . 3 „ 2 Bett .
( Kochgel .) z . v .
Kirchgasse 50 , 1 .

Wohn -Scklafz .
1 bis 2 Betten ,
zu verm . Sang «
Lasse 25 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
z. 1 . 10 . zu vm .
Lebrftr . 31 , P .

Jüngere Kraft
Meister ober Meisterin ,

die mit der Fabrikation jeder
Art von

ZeWas - Bkniel
vertraut ift zur Leitung eines
kleineren Betriebes nach aus¬
wärts gesucht . Evtl , foätere
Beteiligung . Sckriftl . Angeb .
mit Gehaltsansoriichen unter
Z . 838 an den Tagbl .- Verlag .

Adolfsallee 34 ,
Sv „ a . Bahnhof ,
s. g . m . Wobn -
schlafz . . 1— 2 V ..
zu vermieten .
Albrechtstr . 34 ,

2 r „ sch. m . Z . a .
berufst , H . z . v .

Herrngarten «
ktrabe 8 , 2 , eleg .
möbl . Zim . frei .
Wocke 6 .50 Mk .

IRüdesh
.Str . 9 .

2 l „ m . Mans .
Kockof . .a .Frau

SEeberg . 3 . H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .
Soun , gut mbl .
Dovv .- u . Einr .-
Ziou , ev . fl . SB ..
Bad u . Kloo . z.
1 . 10 . z . v . Sibel «
heidstr . 95 , Hp .

Zim . u . Küche
Ablerstrasse 53

zu verm . Näh .
Beck , daselbst .

I - Zim . - Wohn .
Lothringer Str ..
Erabenktrasse .
Knausftrasse .

2 - 3im . - Wohn .
Abeggstrasse .
Dotzheirner . Str . .

3 - Zim . - Wobn .
Sonnenbg . Str .
Evvftein i . Ts .
Näheres i . Büro

MW « !
Grabenstr . 2 . 2 r .
1 Zim . u . Kücke

zu vermieten
Näb . Nerostr . 5 ,
Laden .

Gut Zim .
evtl , mit voller
bester Verpfleg .
Bis 4 , nach 7

Uhr abends
Bofeplatz 6 . 2 .

Möbl . heizbare
Maus , mit Lickt
zu oerm . Dam -
bachtal 1 , 2 . St .
Gut möbl . Zim .
m . Klav . z. vm
A . Sternbardt .

Dotzbeimer
Strasse 57 .

Gut möbl . Zim .
zu oerm . Emser
Strasse 10a , 1 .

Wohn « und

Schlafzimmer
eleg . möbl .. mit
1 ober 2 Betten ,
mit beit . Bervfl .
frei Frankfurter
Strasse 34 .

Sch . m . Z . z. d .
Moritzstr . 62 , 1 r .
Sev . gut möbl .
Zim . frei Neu -
gasse 19 , 3 . St .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
trasse 4 , 2 lks .

Er . g. mbl . Zim .
z. 1 . 10 . zu vm .
Oranienktr . 35 ,

1 . Stock links .
Beb . m . Z . . Koch -
of .Pbilivvsberg -
ftr . 30 , P . rechts .
Sch . mblJonn . Z .
zu vm . Rbeing .
Str . 9 , Frontfv ..
bei Müller .
Möbl . Zim . bill .
zu vm . Römer -
berg 16 . 1 . St .

Pens . Kranken -
schw . ob . Pfleg ,
findet möbl . Z ..

Zentralbeir . .
Rüdesbeirner ,

Str , 11 , Part . I .

Mbl . Mans , mit
Kcckof . a . Herrn
sofort zu verm .

Sckarnborst -
strasse 40 , 1 lks .

Er . mbl . Balk . -
Zim .. Zentralh ..
in Villa , an Be -
rufstät . zu vm .
Schützenstr . 4 . P .

IIWWWIIII

„
z - Wmll - Wvhmiig

"

mit Etagenheiz .. in Villa Sinden -
burgallee 37 z . 1 . Okt . zu verm .

Brückel .
Televbon 28834 .

MWtze 3
schön . Laden m .
Zubeb , zu verm .

Selle Werkstatt
zu nm . Soeben «
strasse 33 . 2 lks .

WMen Sie

Fachleute

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

13mmobilien«!Bertaufe |

0,20ä 3,00

| HSMer - BeikWi

| Prioat - Berköiife | Klavier

zu kauf , egkuckt .
Ang . u . O . 109 Dietrick - Eckart -
an Tagbl .- Verl . I Strasse 5 .

Fast noch neuer
Frack zu verk .

Lanzstr . 16 . P .

Laden -
Einrrcktung

billig zu verk .
Dotzbeimer

Strasse 121 .

Reike -
Sckreibmasck .

Erika u . Merced ,
gut erb . , abzug .

SB . Grase ,
SBabnbofftr . 1 .

Hocbherrschaftl . Villa
Nähe Hindenburgaliee ] , allerb . Zust ,

7 Zim ., Diele , reich ). Zub . , auch fürZFam .
geeign ., 2 Küchen vorh . , preisw . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wiihelmstr . 20 - Tel . 28839

Model aller Art
zu verkaufen .

Seesen .
Bleichstrasse 36 .

Gelegenheit !
Nähmaschine

versenkbar .
Rundsv . , vor - u .
rückwärts näb . .
für 90 .— abzug .

Grosck ,
Schwalb . Str . 1

Leichtes Rassen -
Pserb zu verk .
Ebel . Kloster
Klarenthal 7 .

Büro- Einrichtung
gebr . . zu laufen
gef . Ang . unter
O . 111 T .- Verl .

Enterb . Herren -
Anzüge u . Mänt .
vreisw . abzug .

W .-Biebrick .
Wilbelrn - Kalle -

Strasse 23 . 2 .

Allft . Dame sucht
1 - ob . 2 - Zirn . - W .
( möftl . AbschlZ .
Sing . S .112 T .- V .

Einzelne Dame
sucht kleine bill .
Wobnung . Ang .
n . W . 11 « T .- V .

2 v - Träger
ä 2,75 — 0 .8

1 eis . Rollaben ,
2 .50X3,00

1 Damvfkessel
geeign . f . Eärtn .
b . N . b . Sckuck .

Kleistftrasse 5 .
Televbon 25887 .

MPeiWNle !
Er . 46 , zu k. gef .
Preisung , unter
U . 111 T .-Verl .

Komvl . w . Zim . ,
schwz . D .- Wint . -
Mantel . 13jähr .

Kn .-Ma « tel
Schreibmafchine

„ Jost
"

billigst zu
verk . Wagner ,
Friedrichstr . 37 ,
Seitenbau 1 r .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

2 malten
mit eis . Schutz -
Hüll . . Rücksvieg .
u . komvl . Jnnen -
Einrichi . . 1 .65 Ig .
0,60 br „ 0 .15 tief
vreisw .abz . Soft .

Sckwanefelbt .
Wilbelmitr . 2 .

Neuer Gehrock -
Anzug . tot Fig . .
zu verk . Sckiller -
vlatz 4 . 3 . Stock .

Persianer -

Schalkragen
billig zu kaufen
gesucht . Eilang .
u . O . 113 T .- V .

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

DER WEG

®
8um
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21 M Mr

altes Zinn .
Briefmarken u .

Overngläfer .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

öchlaszimmer
Mahagoni , mit
2 breiteil . Ross -
haarmatr . 325 . - ,
ohne Mair . 250 .-
Karlftr . 17 . 2 r .

Ruhig . Fräulein
sucht

1 -Zim .-Wohn .
ob . 1 bis 2 leere
Mans , sofort ob .
sväter . Ang . u .
K . 113 T .- Verl .

MMhnie

Villa
im Kurvisrlel
gelegen , für 2
b . 3 Familien
geeign . vreis -
wert birelt v .

Eigentümer
zu verkaufen .
Anfragen unt .
T . 112 an den
Tagbl .- Verl .

Kraftfahrer ,
berufstät . . fuckt
zum 1 . 11 . 37 in

Privatbaus
1— 2 - Zimmer -

Wobnung .
übern . Autovfl . .

Heizung ufw .
Ang . u . F . 112
an Tagbl .- Verl .

bestätigen
daß man Möbel in be¬

kannt guter Verarbei¬

tung u . groß .Auswahl zu

niedrigen Preisen erhält

beim Möbelfachmann

Für Gasthäuser .
Gr . Anrichte m .
weiss . Marrnor -
vlatte b . zu verk .
Ang . u . O . 108
an Tagbl .- Verl .

Hypothekengeld durch d .
Immobilien - Verk . - Ges .

Hypothekenbearbeitung
Wilhelmstr . 9 Allees . - Tel . 26550

Mtoltomen
md Sigeln

kauft
Ramsvott .

Nerotal 37 .
9— 12 und 3 — 7 .

Adler jr . Limousine
Adler sr. Cabriolet
BMW . 3/2 » Limousine
BMW . 1,5 Codriolei
Mercedes 21 Codriolei
Mercedes 2,51 Roadster
Mercedes 2,91 Gabt .
Horch-Pullmau -Liin.
Csser- Limousine uerf .
Brönner . PaMcheSS .

Klein -
Schreibmaschine
zu verkaufen .

H . Fröbel ,
Rieblstrasse 15 .

F . 21084 ,

MWl
Limoussne

von Privat zum
amtl . Taxwert v .
1450 M . vk . Anz .
Hofwiese 4 . P . ,
W .- Sonnenberg .

Möbel - Urban
Taunusstraße 43
Ehestandsdarleh .

Mädcken -Rad
12 M . vk . Luiien -
strasse 47 . 3 . ks .

Zum 1 . 10 . ober
15 . 10 . 37 schöne

1— 2 - Z .- Wohn .
von j . Leuten zu
mieten gesuckt .

Ang . u . M . 111
an Tagbl . - Verl .

SMlMll
von Herrn ge¬
suckt . Preisang .
u . M . 112 T .- V .

Jg . Jagdbund
zuaelauf . Halsb .
Kalbsburg . Ab -
znb .W . -Dotzbeim

Dauermieterin ,
alleinfteb . . sucht
sonn . S - Zimmer -
Wobn . Sofort ob .
sväter . Ringgeg .
Ang . u . K . 111
an Tagbl . - SZerl .

D .- u . H .- Rad
Mäbckenrad

Ball .- Herr . -Rab
( Ebrorn . Luxus )
verk . Bouillon .
Goebenstrasse 10

Witwe verlor
Mont . morn . zw .
11 u . 12 a . d . W .
n . Sckwalb . Str .
lMetzg . Müller )

bis Kirckgasse
kl . Portemonna ' e
m . 200 Mark in
Scheinen . Ebrl .
Fb . w . geb . , bass ,
geg . g . Bel . ab =
zugeb . Philivvs -
bergitrasse 35 . 3 .
Samstag abb . i .

Tbeat .- Autobus
Coernglae

i . Beutel verlor .
Geg . Bel . abzug .

Quedenfeldt
Mosb . Str . 12 .

Bett mit Matr „
Nacktt . . Wascht ,
mit Handtuchb . ,
Kleiderschr . . wtz .

Ebailelongue
zu verk . Anzus .
Dienst . . Mittw .
3 — 5 Adelheib -
strasse 93 , 4 .

2 - Zim . - W . D. kl .
Farn , zum 1 . 10 .
gesuckt . Ang . u .
O . 110 an T .- V .

1 Zim . u . Küche
o . in . Ebev . . best -
besolbet . z . 1 . 11 .
m . Preisangabe
gefuckt . Ang . u .
2 . 112 an T .- V .

Scklafzim .
Wohnzim .

Kücken
Sckreib - unb
Wobnfckränke

Schreibtische
Metall - ,

Solz - unb
Äinberbetten

Einzel - ,
Weissl .- unb
Polstermöbel

Kinder - unb
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

unb 15 .
Tel . 26122 .

WegMett !
weg . Erbteilung

Villa
7 Zim . . reichlich

Zub . . Z . - Heiz . .
Garage . Karten

NlAMM .

3 . Sckottenfels
& Co . , Tbeater -
kolonnade 29/35 .

Auto
Ovel ob . leickten
Wagen , gebr . u .
aut erhalten , zu
kaufen ae !. Ang .
u . W . 112 T .- B .

Werkstattofen
für Solzbrand ,
am liebst , gross .

Schreinereien ,
zu kauf , gesuckt .
Ana . u . M . 113
an Tagbl . Verl .

Badewanne
gusseif . . emailL ,
neuwertig , ges .
Aua . 8 .112 T .-V .

Küchen
in Elfenbein , auf
der Bahn beschä¬

digt , billig abzu¬

geben .

Alleinst , ältere
Witwe sucht
l -2 -Zim .-Wohn .
Vdh . f . 1 . 10 . 37 .

Richter ,
Mainzer Str . 25
Ruh . Eben , fuckt

1— 2 - Z .- Wobn .
Festmiete 25 .— .
Sing . u . B . 113
an Tagbl .- Verl .

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Gesucht
möglichst zum 1 . Januar 1938

6 7 - Zim . Wohnung
mit entsvreckendem Zubehör und
neuzeitlicken Einrichtungen tn
schön . Wohnlage . Balkon , Garten
u . Garage erwünscht , Ev kleines
Einfamilienhaus . Ausfubrl . An¬
gebote mit Mietvreisangabe unt .
A . 25 an den Tagbl . - Verlag .

Sielt , alleinsteb .
Dame .

pttl . Zahlerin ,
sucht 1 gr . und
1 kl . Zim . . leer ,
durchgeh . , mögt .
Frontfv . Angeb .
u . F . 100 T . - V .

Zinkbadewanne
in . Ab - u . llber -
lauf . elektrische
Zuglamve mit
Baldachin billig
zu vk . Scengler -
werkstatt .Moritz -
strasse 30 .________

Zu verkaufen
3 Stück Träger .
3 .40 Ig . - 0,20
2 Stück Träger

Flügel
eritfL Fabrikat ,
zu kauf , gesucht .
Angebote an

H . Schock ,
Jahnftrasse 34 .

Televbon 22993 .
Suche einen
guterhaltenen

Flüge !

zu kaufen . Ang .
G . 102 an den
Tagbl .-Verl .

M . WW
aller M

grosse Auswahl .
2 Rossbaarmatr . ,
3 Nähmaschinen ,

Plüfckdtwan
bill . zu verkauf .

Sckonidorf .
Wellritzstr . 10 .
Rossbaar -Matr .

Metallbetten
Deckb . u . K . 12 ,
Küche 25 . Couche
25 , verfch . b . zu

verk . Holland .
Sedanstrasse 5 .

Gelegenheiten
in gut erhaltenen

Schreib¬

maschinen

große Auswahl

Walter Grase
Am Schillerplatz

Reparaturwerkstätte

Steuerfrei
1 .2 -Ovel - Lim . .
1,8 -Lvei -Lim „

verft . . in vrirna
Zuftand . zu ver¬
kaufen

Intra -Garage ,
Adolfsallee 44 .

Sehr fck. dklbl .
wenig gebraucht .

Kinderkaften -
wag . 47 .— , eine
Trock .-Matr . 8 .- .
zu vk . Bonn , an -
zuseb . Wilhelm ,
Kauber Str . 12 .

Mod . Kinder¬
wagen u . Zim .-
Wagen bill . zu

verk . Sedan -
str . 4 , Part , r .

Waschmaschine ,
SBrtngm .. Tisch¬
mangel . Bett m .
Sorungr . . Bett¬
stelle . Tisch unb
Nackttisch zu vk .
Rbeinstrasse 111 .
3 , St . rechts .
1 Löafchmangel
und 1 Dovvel -

fenfter billig zu
verk . Bisrnarck -
ring 9 . Lavke ,
Weisser Kücken -
iK-tb und Netz¬
anode billig zu
verk . Näh . Saal «
ggsse 10 . 1 .
Mod . Gasheiz¬

ofen bill . zu vk .
Schwalbacker

Strasse 48 , Part .

Sckrank
Waschtisch und
Bett mit Matr .
billig zu verk .

Dotzbeimer
Strasse 26 , 1 .

2tür . Kleider -
schrank bill . zu
verk . Dotzheirner
Str . 19 . 3 r .

Neue Holzbettst .
m . Sorungr . u .
Steil . Seegrasrn .
weg . Platzni . zu
verk . Angeb . u .
E . 112 an T .- V .

Er . Schlafiofa

1 .40X80 . lack . .
Klcid . - Sckr „ gr .
Regal weg . Um¬
zugs b . zu verk .
Anzufeb . 9 — 1 u .

nach 7 llbr
Sonnenberg .

Liebenauftr . 7 .
Einfvänuecr -
Pferderolle

zu verk . Heesen ,
Bleickftrasse 36 .

Beamter
( 2 Pers . ) sucht 8.
1 . Okt . ob . fvät .
3 Zim . m . Mans .,
Bad u . Balkon .

allere Harne
sackt Villenetage
in ruhiger Lage ,
ungef . 4 Zim . .
Bad . fliess . W . .
Heiz . . Veranda .
Sing . u . L . 110
an Tagbl . - Verl .

Gut mbl . deizb .
Zimmer

Nähe Adolf -
Hitler - Platz

zum 1 . Okt . gef .
Sing . m . Preis¬

angabe unter
E . 113 T .- Verl .

Dame aus nut .
Hause fuckt be -
hagl . möbl . Zim .
( evtl . leer ) mit
Zentralhz . Sing .
u . I . 111 T .- Vl .

ober

Flügel
geg . bar gesucht .
,
' aaber , Mamz .
Bovvftrasse 28 .
Schreibtisch .
Kleiderschränke ,
Waschtische ,
Bäcker - und ,
Wäscheschränke ,
Schlafzimmer ,
Kücken uiw .

geg . bar gesucht .
Heesen .

Bleichstrasse 36 .
Guterhaltener
Kle ' >" - kckrauk
mit Sviegel

und Wäfckesack
zu kauf , gesucht .
Sing . u . D . 113
an Tagbl .- Verl .

Gebr . Likör -

schranktifchch .

f
- -----

Verloren

Gefunden

BAUER
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Spott und Spitt .

Hadjttag $ um Statt in der UOiesbadenet Rtefetlafle .

23 Tore in der Kreisklasse n .

Post - SB . Wiesbaden — SpBgg . Frauenstein 3 : 1 ( 2 : 1 ) .
SB . Niedernhausen — FK . Östrich ausgef .
SV . Erbenheim — FK . Naurod 6 : 1 ( 2 : 1 ) .
FK . Bierstadt — SB . Aulhausen 12 : 0 ( 7 :0 ) .

23 Tore bei drei ausgewogenen Spielen zeugen von
schutzfreudigen Stürmern . Das Treffen SV . Niedernhausen
gegen FK . Östlich ist ausgefallen . Gerüchtweise verlautet ,
der SV . habe seine Mannschaft für den diesjährigen
Meisterschaftsgang zurückgezogen . Wir wollen bei der be¬
kannten Aktivität der Erünweißen nicht recht daran glauben .
Ihr Ausfall würde jedenfalls einen spielerischen Verlust be¬
deuten . Mit einem Sieg der Bierftadter über den SV . Aul -
Hausen hatte man gerechnet , allerdings nicht in dieser Höhe .
Der FK . scheint gut im Zug zu sein , denn 12 Tore wollen
erzielt sein , auch bann , wenn der Gegner sich vorwiegend
aus Jugendspielern , wie das gestern der Fall war , zu¬
sammensetzt . Die Jugendspieler sind technisch saft immer
ebenbürtig , wenn nicht überlegen . Was sie unterliegen läßt ,
ist meist das körperliche Minus . Daß es die Nauroder in
Erbenheim schwer haben würden , stand von vornherein fest ;
mit einem sicheren 8 :1- Sieg des SV . aber hatten wahrschein¬
lich die grötzten Optimisten int einheimischen Lager nicht ge¬
rechnet . Wie wir hören , waren die Taunusdörfler mit drei
Ersatzspielern angetreten . Der Sieg der Postsportler ist ,
selbst wenn man berücksichtigt , daß die Frauensteiner mit
einigen Ersatzleuten antreten mußten , achtunggebietend .
Die Mannschaft scheint endlich den harten Willen , der in den
Punktekämpfen notwendig ist , zu besitzen .

Eine « guten Start

hatte die Post , sie konnte das erste Punktetreffen gegen
die schlagkräftigen Frauensteiner zu einem zahlen¬
mäßig klaren Erfolg gestalten . Dabei ist freilich zu berück¬
sichtigen , daß der Gast mit zahlreichem Ersatz antreten
mutzte . Die Hiesigen hatten ihre Mannschaft , zumal im
Sturm , durch Einstellung von recht gut sich bewährenden
Nachwuchsspielern verjüngt ; ihr flottes Zusammenspiel und
schönes Schußvermögen macht den Sieg durchaus verdient .
Immerhin verlief das Spiel ganz und gar nicht einseitig .
Auf Mißverständnis in der Verteidigung war die Post bald
durch den Halblinken Happel , der an dem herauslaufenden
Hüter vorbei einschotz , in Führung gekommen . Eöbel -
Frauenstein erzielte im Anschluß an einen Strafstoß den
Ausgleich , und fast wäre der Gast zu einem zweiten Treffer
gekommen , als beim Nachschutz der Ball gerade noch an der
Torlinie vorbeirollte . Glücklicher war die Post , deren
Halbrechter Groß nach guter Kombination noch vor der
Pause abermals die Führung erzwang . Später stellte ein
plazierter Schuß von Happel ins obere Toreck den Sieg der
Hiesigen sicher , während die bis zuletzt tapfer sich wehren¬
den (Säfte nicht mehr zum Zuge kamen . Reserven 2 :1 für
Post -SV .

Spannender Verlauf in Ervenheim .
Der SV . gab zunächst den Ton an und konnte während

dieser Periode zwei Tore vorlegen . Bald aber hatten die
Blauorangen einen Gegentreffer erzielt , wonach diese mehr
aus sich herausgingen und vorübergehend die Gastgeber -
Hintermannschaft in Verlegenheit brachten . Beim Stande
von 2 :1 wurden die Seiten gewechselt . Kurz nach Wieder¬
beginn mußte der Nauroder Rechtsaußen verletzt ausscheiden ,
wodurch die Gäste immer mehr in die Verteidigung ge »
drangt wurden . Sie gaben sich trotzdem noch nicht ge¬
schlagen , versuchten vielmehr immer wieder flinke Durch¬
brüche . Schließlich erlagen sie doch dem starken Druck der
Vorstädter , die die besiere Mannschaftsleistung zeigten und
bis zum Schluß noch viermal dem Nauroder Hüter das
Nachsehen gaben .

Zweistelliger Sieg des FK . „ $hif den Fichten " .
Buchstäblich überfahren wurde bet SV . Aulhausen

nom FK . Vierstabt . Die Gäste , die nut mit 10 Mann
antraten , konnten keinen Augenblick ben Sieg des Platz -
vereins gefährden , da sie nach 20 Minuten Spielzeit schön
vollkommen daneben waren . Dabei ist die Ritterlichkeit ,

mit der sie ihre hohe Niederlage ertrugen , und das eifrige
Bestreben bis zur letzten Minute , noch das Ehrentor zu
treten , erwähnenswert . Vom Mittelanstoß weg über¬
nahmen bie Gastgeber die Initiative und nach einer Mi¬
nute hieß es schon 1 :0 . Nun gab es einen Totsegen , wie
man ihn nicht alle Sonntage erleben kann . Angriff auf
Angriff rollte gegen bas Tot bet Gäste , in welchem bet
Hüter bis zur Pause noch sechsmal geschlagen wurde . Da¬

mischen hielt letzterer einige sehr schwere Bälle , wie ber
Torwart überhaupt nicht an einem einzigen Tot die Schuld
trägt . Nach bet Pause bas gleiche Bild . Fortwährendes
Drängen ber Einheimischen . Ergebnis : 5 Tote . In der
Aulhausenet Mannschaft überragte ber Mittelläufer durch
fein technisch gutes Spiel unb feine erstaunliche Ausdauer .
Unsere Vorstädter scheinen die Schwächen ihrer Elf , die in der
vergangenen Saison hier unb bort noch auftraten , aus¬
gemerzt zu haben . Die Hereinnahme der beiden jungen
Halbstürmer bedeutet ohne Zweifel eine Verstärkung . In
die 12 Tote teilten sich Scheetet ( 4 ) , Kraus ( 3 ) , Messer ( 3 ) ,
Meckes und Kissel ( je 1 ) . Schiedsrichter : Bibo - Schierstein .
— 2 . Mannschaft FK . Vierstabt — 3 . Mannschaft Kickers /
Reichsbahn Wiesbaden 1 :4 ( 1 :3 ) .

Tschammer ->PokaIspiele ohne Überraschungen .

Die 2 . Haupttunde um den Tschammet - Pokal verlief
durchaus erwarturmsgernäß , viel zu erwartungsgemäß
eigentlich für eine Pokalkonkurrenz ! Von 15 ausgetragenen
Spielen gewannen 12 die Platzbefitzer . Don den Bezirks -
klasienmannschaften , die sich noch im Rennen befanden ,
konnte sich Duisburg 08 durch einen 1 :0 - Sieg über Mühl -
burg eine Runde weiter schaffen . Die beiden andern Zweit¬
klassigen , Schwatzweiß Wuppertal und Karlsruher FV . ,
mußten die llberlegenheit ihrer Gegner Waldhof unb For¬
tuna Düsseldorf anerkennen . Sicheret als erwartet hat sich
unser (Baumei ft er behauptet ; ber 4 :1 - Sieg über Ulm ,
bas vorher ben Klub geschlagen hatte , ist sehr glatt ; Willi
Winklet staub wieder bei den Wormaten ! — Der Deutsche
Meister Schalke 04 hatte alle Hände voll zu tun , um seinen
Gegner Rotweiß Oberhausen soeben noch mit 2 : 1 klein zu
kriegen ; aber das ist keine Überraschung ; denn Oberhausen
hat eine Bombenverteidigung mit Jütissen im Tor unb
Eipka als Stoppet . Hinausgeflogen aus dem Wettbewerb

jjinb gestern bie drei restlichen Vertreter ber Reichshauot -
stadt . Mit Werbet Bremen ging ein weitetet Baumeister
bahin : Lenz unb feine Dortmunder Borussen erzwangen an
ber Weser in ber Verlängerung einen stolzen 4 :3 - Sieg . Von
ben übrigen Spielen ist nichts besonberes zu vermerken . Hier
finb bie Ergebnisse :

2 . Tschammnier - Pokal - Runde : Wormatia
Worms — SSV . Ulm 4 :1 ( 3 :0 ) ; SV . Waldhof — Schwatz¬
weiß Wuppertal 3 :0 ( 1 :0 ) ; Karlsruher FV . — Fortuna
Düsseldorf 0 :2 ( 0 :2 ) ; VfB . Stuttgart - SK . Planitz 2 :0
( 1 :0 ) ; SpVgg . Fürth — FV . 06 Breslau 7 : 1 ( 5 :0 ) ; Polizei
Chemnitz — VfR . Mannheim 5 :2 ( 2 : 1 ) ; Duisburger FV . 08
— VfB . Mühlburg 1 :0 ( 0 :0 ) ; Schalke 04 — Rotweitz Over -
Hausen 2 : 1 ( 2 :1 ) ; Tv . Eimsbüttel — SpVgg . 07 Köln - Sülz
2 :0 ( 2 :0 ) ; Tennis - Borussia Berlin — Dresdener SK . 3 :4 ,
n . Verl . ; BK . Hartha — Wacker 04 Berlin 2 :1 ( 2 :1 ) ; Ber¬
liner SV . 92 — Germania Bochum 3 :0 ( 2 :0 ) ; Holstein Kiel
— Hertha -BSK . Berlin 5 :3 ( 2 :2 ) ; Werder Bremen — Bo¬
russia Dortmund 3 :4 , n . Verl . ; Eintracht Braunschweig —
Iura Bonn 2 :0 ( 0 :0 ) .

Im Schulfutzball

entschied das Staat ! . Gymnasium die beiden ersten
Treffen für sich . Seine L - Mannschaft schlug das Reform -
Realgymnasium 2 :1 ( 2 :1) ; bie „ Otaniensttaße " ver¬
dankt es ;in der Hauptsache ihrem linken Verteidiger , daß
sie so glimpflich davonkam . Die ^ - Mannschaft des Gym¬
nasiums behielt über die Oberrealschule mit 2 :0 ( 2 :0 )
bie Oberhand . Der kraftvollere Angriff der Gymnasiasten
gab ben Ausschlag . Im zweiten Teil brängten die Ober «

realschület stark , ohne jedoch bas Ergebnis noch verbessern
zu können .

Jhinftetämpfe not dem TMutfttete .

Bezirksklasse :
SV . Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden 5 : 0 ( 5 : 0 ) abgebr .
Polizei - SB . Wiesbaden — Tbd . Wiesb . 7 :2 ( 4 : 2 ) .
Tv . 1846 Kastel — Tv . 1846 Biebrich 7 : 4 ( 2 : 1 ) .
Tv . Hechtsheim — SB . 1919 Biebrich 6 : 1 ( 5 : 0 ) .

Regen und aufgeweichte Plätze beeinträchtigten bie
Spiele , führten in der Kampfbahn an der Frankfurter
Straße sogar zu einem vorzeitigen Abschluß ; trotzdem
gehen die Ergebnisse in Ordnung , bis auf die Schlappe , bie
sich der SV . 1919 Biebrich in Hechtsheim holte . Diese ist
jedoch , wie ber Spielbericht zeigt , nicht auf bas Wetter
zurückzufuhren . Sportverein unb Kastel haben nun schon
zwei Gegnern ihre Überlegenheit bewiesen , Polizei unb
Hechtsheim je einem , ohne bis jetzt Punkte eingebützt zu
haben . Mit 2 :2 Punkten hält sich der SV . 1919 Biebrich
in ber Mitte . Nimmt man bie Post vorweg , beren zweite
Nieberlaae noch einmal aufgeschoben worben ist , bann
bleiben Tv . 1846 Biebrich , ber allerdings gleich bie beiben
ersten Gefechte gegfct bie schwersten Gegner auszutragen
hatte , unb lurnerbiwb mit 0 :4 Punkten am Ende .

Eine Halbzeit genügte ,
um zu beweisen , daß sich ber Leistungsunterschied zwischen
dem SVW . unb dem Post - SV . gegen bas Vorjahr noch
erweitert hat . Leiber mußte bas Spiel bann wegen bes
immer stärker werbenden Regens abgebrochen werben . Es
wird eine Neuauflage erleben . Notwendig wäre sie nicht ,
denn Sportvereins Überlegenheit ist eindeutig zum Aus -
druck aetommen . Nachdem Kern schon in der ersten Minute
das Führungstor erzielt hatte , spielte der Meister ruhig ,

fast verhalten . Trotzdem stand die Post ständig unter
Druck . Wenn in der ersten Viertelstunde keine weiteren
Treffer fielen , so kam bas baher , daß bie Roten ihre besten
Läufer unb Verteibiger eingesetzt hatten , meist auch noch
Mei Stürmer zur Abwehr zurückzogen unb vor allem ihr
Schlußmannn Karst mieber hielt , was zu halten war .
Allerdings waren bie gelben Schützen zunächst auch nicht
immer gut abgekommen . 3n bei zweiten Viertelstunde
schossen sie genauer . Ein Erfolg Rachs von Halbrechts , ein
gelungener Vorstoß des Ersatzlinksaußen Schubert , ein
Alleingang Kerns und ein Rückhänder Monhoffs ergaben
denn auch bald zahlenmäßig das richtige Bild . Die
schwachen Angriffe bes Poststurms , in dem Engel , Strack I
unb Wolfshol unzureichend » ersetzt waren , wurden von der
gegnerischen Hintermannschaft leicht abgefangen . Sport¬
vereins Torwart Mankel griff in der 20 . Minute zum ersten
Mal ein ! — Reserven 4 :2 (2 :0 ) .

Die ersten Platzverweise

gab cs in Biebrich bei Polizei unb Turnerbund .
Der linke Verteidiger ber Blauen war mit dem grünen
Mittelstürmer zusammengcraten unb mußte deshalb bereits
um bie Mitte ber ersten Hälfte hinter bie Schranken ; unb
dieser , offenbar schon vorgemerkt , folgte ihm bei der nächsten
Gelegenheit , gleich nach ber Pause . Für ben Turnerbund
ist dieser Verlust sehr schmerzlich , denn in seiner ohnedies
recht offenen Deckung kommt ber Gegner leicht zum Schuß .
Das erwies sich auch gestern wieder .

'
Obwohl bie Polizei

nicht vollzählig angetreten war und zunächst nur mit drei
Stürmern angrifft hatten diese drei , Pape , Schroer unb
Horn , schon vier Tore vorgelegt , ehe ber Turnerbund durch
Münch unb Heintz , ber sich biesmal selbstlos einfügte , zum
Zuge kommen konnte . Da bie Reservespieler , bie für

Bothe , Schneider unb Voß herangezogen worben waren ,
von bem vorausgegangenen Spiel ber 2 . Mannschaften noch
zu ermübet waren , um sich noch einmal voll einsetzen zu
können , waren Horn und Schroer auch im zweiten Teil die
treibenden Kräfte bes Angriffs unb teilten sich mit bem
Mittelläufer Fischer in bie weiteren Erfolge . Nur Hoff¬
mann , ber für ben erkrankten Wabe bas Tor hütete , zeigte
sich in beiben Gefechten von seiner besten Seite ; nach bem
Wechsel ließ er bem Turnerbunb keine Chance mehr .

Sier Stürmer waren zu wenig ,
um bie Farben bes Tv . 1846 Biebrich auf ber holpe¬
rigen Wiese ber Maarau gegen ben Tv . 18 4 6 Kastel
zum Siege zu führen . Aus linksaußen fehlte Sell , unb da

auch auf halblinks nur ein Ersatzmann staub , war ber linke

Flügel lahmgelegt . Dazu war bie Serteibigung Schienle ,
Hannappel unb bie Läuferreihe Hobitz , Plies , Hachenberger
nicht bie gewohnte Aufstellung bet Deckung . Das Mann¬

schaftsgefüge war gelockert , unb man kann sich wundern , daß
bie Biebricher unter biefen llmstänben gegen bie stämmige
Kastelet Elf noch so gut bestauben . Zwei Vorlagen bes

Gegners glich Becker von rechtsautzen zu 1 :1 unb 2 :2 aus ,
später führte Rath von halbrechts noch einmal zu 4 :3 heran ,
aber erst nach bem 7 . Verlustier glückte Becker ber 4 . Treffet .

Verschenkt

hat ber SV . 1919 Biebrich seine Punkte in Hechts¬
heim . Et hatte nut vier Spielet aus ber 1 . Mannschaft

zur Stelle . Trotzbem hätte er gewinnen können , wenn auch
nur ein wurfkraftiget Stürmet dabei gewesen wäre . Aber

der aus ber Reserve gebilbete Angriff war zu weich , um

sich burchzusetzeu . Selbst bie sich zahlreich bietenden Straf¬

würfe konnten nicht ausgenutzt werden . Der primitiv spie¬
lende Gegner hatte nur einen überragenden Manu , den

Halbrechten ; et schoß alle Tore .

Kreisklasse :

Sportfreunde Wiesbaden — Tgd . Schierstein 7 : 10 ( 2 : 7 ) .
SK . Waldstratze — SA .- Stand . 224 Geisenheim 3 : 3 ( 3 : 3 )

abgebr .
ein Regiefehler

brachte die Sportfreunde um den wohl möglichen Sieg
über die Tgd . Schierstein . Entgegen ber ursprüng¬

lichen Absicht war Saboni boch als rechter Läufer aufgestellt .
Er erbrachte einmal mehr ben Beweis , baß ihm bieset Posten

nicht liegt . Der linke Schiersteinet Flügel fand kaum

Wibetstanb bei ihm . Nach einer Viertelstunde hatten bte

Sportfreunde bereits 6 Treffer aus dieser Richtung ein¬

stecken müssen . Dann tarn die Einsicht . Saboni bezog seinen

Mittelläuferposten , Hoffmann ging nach außen , unb die rest¬

lichen drei Viertel bes Spieles entschieden bie Sportsreunbe
mit 7 :4 für sich . Dabei hatten bie Schiersteiner wiber Er¬

warten ihre Solbateu zur Stelle , die Sportfreunde nicht ;

sie mußten sogar noch ben Rechtsaußen Heunrich ersetzen .

Mayer schoß bis zur Pause zwei Tore , Haubach erhöhte mit

Löffler auf 4 :7 , später mit Dreyer sogar auf 6 :8 unb erzielte

auch ben letzten Treffer .

Verregnet

ist die Partie zwischen dem SK . Wald st raße und der

Geisenheimer SA . Zehn Minuten nach der Pause
wurde ohne Entscheidung abgeblasen . Die Waldsträßer

hielten sich gut , obwohl ihr Stürmer Schäfer das Tor hüten

mutzte unb ber Verteibiger Würner schon nach einer Viertel¬

stunde verletzt ausschieb . Dreimal legten sie vor , bie beiben

ersten Male durch (Bäng , das dritte Mal durch Nevian ,
dreimal glich der Gegner aus . Obwohl bie Geisenheimer

Elf noch sieben Spieler ber früheren Turnermannschaft in

ihren Reihen hat , erschien sie ben Wiesbadenern nicht mehr

so gefährlich wie einst . Sie hoffen , im Wiederholungsspiel
bie Oberhanb zu behalten .

Frauen :

Tv . 1817 Mainz — Eintracht Wiesbaden 3 :4 ( 1 :3 ) .

Der Sieg ber Sßiesbabenerinnen kommt etwas über¬

raschend . Die Befürchtung , batz nicht schon wieder eine ge¬

eignete Torhüterin gefunden sei , war grundlos . Fraulem

Ludewig , die neue Schlutzspielerin , ließ sich recht gut an .

Da auch die jungen Feldspielerinnen den kräftigeren , aber

nicht so beweglichen Mainzerinnen überlegen waren , führte

Eintracht bald 2 :0 und behauptete sich schlietzlich auch gegen
bie heftiger werdenben Angriffe bes Gegners . Wörsdörfer

unb Hetz schossen bie Tore für Wiesbaden .

Südwestdeutsche Handball - Umschau .

Im süddeutschen Handball - Lager war zum ersten Male

wieder Meisterschaftsbetrieb in vier (Bauen zu verzeichnen
— nur Hessen beginnt erst am 26 . Sept . Der (Bau Südwest

griff diesmal in bie Ereignisse ein . Bemerkenswert ist der

äusserst knappe Sieg von 10 :9 Toren , den der Eaumeister

VfR . Schwanheim gegen ben SV . 98 Darmstadt errang . Der

RfL . Haßloch mußte sich gegen ben Neuling Polizei - SV .

Frankfurt ebenfalls mit einem 7 :6 - Siege begnügen . Sehr
gut führte sich ber zweite in bie (Bauliga aufgestiegene
Verein , Viktoria Griesheim b . D „ ein , ber ben TSV .

Herrnsheim mit 9 :6 schlug .

tjoctey .

WTHK . — HK . Mainz 8 :0 ( Frauen 3 :0 ) .

Die Spiele im Neroial galten für die Hiesigen in erster
Linie zum Einspielen ber Mannschaften für die kommenden

Öen Ereignisse . Sie zeigten dabei , dass sie auch in dieser
on wieder erneut Anspruch darauf erheben , in die Spitzen¬

gruppe unseres (Baues eingerciht zu werden . Die gewiss nicht
schlechten Mainzer derart hoch zu schlagen , will schon viel

heissen . Noch größer wird ber Sieg aber , wenn man hört , dass
auch biesmal noch 5 Sianbardspieler bet ersten Männerelf er¬

setzt werden mußten . Roch immer fehlten Jencquel , Rausch ,
Saar , Kilian unb Künstler , bie erst vom nächsten Sonntag ab

zur Verfügung stehen . Mit Rinbt , Horn , Dr . Korthäuer , K .
Niebermayer , M . Niebermayer und v . Reppert war aber ein

sehr stabiles Gerippe zur Stelle , in das sich bie Ersatzleute ganz
hervorragend einfugten . Letztere waren grösstenteils aus ■ber

Jugenb entnommen , damit bem Nachwuchs Gelegenheit ge¬
geben wurde , sich in schwereren Kämpfen erproben zu können .
Mit dem Gezeigten konnte man sehr zufrieden sein . Man sah
auch hier wieder , dass der WTHK . sich im Laufe der letzten
beiden Jahre eine Jugend herangezogen hat , auf die er stolz
sein kann . Schon heute sind deren Leistungen so gut , dass zahl -
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reiche Jugendliche des Klubs in die 1. Männerelf eingereiht
werden können , ohne befürchten zu müssen , dort eine schwache
Stelle zu bilden . Gut war diesmal besonders die Zusammen¬
arbeit im Sturm und in der Läuferreihe , aber auch die mit
Horn und Schlegelmilch besetzte Verteidigung war groß in
Schwung und bildete für die Mainzer ein unüberwindliches
Hindernis . In der Läuferreihe überragten Dr . Korthäuer und
der links spielende Jugendliche Peters , der bei eifrigem und
sachgemäßen Training das Zeug in sich hat , einmal eine recht
brauchbare Stütze der Mannschaft zu werden . Im Angriff war
der mit Max Niedermayer , v . Reppert , Karl Riedermayer be¬
setzte Jnnensturm von großer Durchschlagskraft , aber auch die
beiden Außenstürmer Walch und Dr . Glöckler leisteten recht
Zufriedenstellendes . Die Torschützen waren Max Niedermayer
( 4 ) und Karl Niedermayer sowie Dr . Glöckler mit je 2 .

Einen guten Eindruck hinterließen auch schon die
F r a u e n des WTHK ., obgleich auch sie zahlreiche Spielerinnen
durch Nachwuchskräfte ersetzt hatten . Aber auch hier fügten
sich diese glanzend ein , was viel dazu beitrug , daß die
Mainzerinnen sich in der Hauptsache lediglich auf die Verteidi¬
gung beschränkten mußten . Die gelegentlichen Vorstöße wurden
dann leicht eine Beute der mit Frau Bechtold und Frl . Wurm
besetzten Wiesbadener

, Verteidigung . Der Sieg der Wies¬
badenerinnen wäre zweifellos noch höher ausgefallen , wenn die

• veiten der Torwächterin nicht einem Spieler der
2 . Mannermannschaft anvertraut gehabt hätten . In guter
£fonn waren von den Wiesbadener Spielerinnen schon wieder
<̂ rau Raasch , Frl . Wachenhusen und Frau Schaefer , die auch
die Tore erzielten .

<8aumeffterfdjaften im Spießen .

Die Titelkämpfe haben begonnen .

Herbstliche Stimmung und Regenschauer mit vereinzelt
durchbrechenden Sonnenstrahlen lagen über den Schieß¬
ständen des Frankfurter Stadtwaldes als am Sonntagoor -
mittag die aus , dem Gaugebiet zusammengezogenen Kämpfer
zum Wettkampf um die Krone der Leistung antraten . Es
mar kein Schützenwetter und mancher wurde bei den gefor¬
derten hohen Schußzahlen und bei der dauernd wechseln¬
den Belichtung vorzeitig mürbe , aber die Wiesbadener ,
durch Vortrainings hart gemacht , waren nicht klein zu
kriegen , sie kämpften mit einem derartigen Elan und mit
einer Verbissenheit um jeden Ring und jeden Treffer , daß
es allgemein Bewunderung erregte . Ihre Stände , beson¬
ders aber die unseres Meisterschützen Dr . Wehner , waren
dauernd umlagert . Die Ergebnisse :

Vier - Waffen - Kampf ( Scheibengewehr , Scheiben¬
pistole , Wehrmanngewehr , Kleinkaliber ) : 1. Schützen -
gesellschaft Wiesbaden ( 1 . Mannsch .) mit Uitting
897 , Dr . Wehner 1004 , Kneipp 847 , Allendorff 661 Ringe ,
insgesamt 3409 Ringe ; 2 . Schützenverein 1860 Frankfurt/M .
3329 Ringe ; 3 . Schützengesellschaft Wiesbaden
( 2 . Mannsch .) mit Thumann 706 , Hulsch 926 , Seelig 828 ,
Schaumann 607 Ringe , zusammen 3097 Ringe ; 4 . Schützen¬
verein Nieder - Erlenbach 3035 Ringe ; 5 . Schützengilde Nidda
2921 Ringe .

Scheibenpistole ( je Schütze 60 Schuß • stehendfrei
auf 20er - Ringscheibe , 50 Meter ) . Die Besten waren :
1 . Schützengesellsch . Wiesbaden mit Dr . Wehner
1018 , Hulsch 960 , Uitting 861 , Erhardt 813 Ringen , ins¬
gesamt 3652 Ringe ; 2 . Schützenverein 1860 Frankfurt a . M .
3459 Ringe ; 3 . Schützenverein Nieder - Erlenbach 3005 Ringe ;
4 . Schützengilde Nidda 2888 Ringe .

Automatische Schnellfeuerpistole : 1 . Sieger
Dr . Wehner - Wiesbaden mit 54 Treffern , 0 Strafpunkten .
Er erreichte damit zum vierten Male die Höchstleistung des
Weltmeisters . 2 . Ü i t t i n g - Schützenges . Wiesbaden

'
mit

46 Treffern , 43 Strafpunkten . 3 . Grünewald - Sportschützen
1921 Wiesbaden mit 48 Tresfern , 50 Strafpunkten . An
4 . Stelle setzte sich Heidersdorff - Landesbank Wiesbaden ,
der leider das Pech hatte , daß ihm bei der ersten Serie gleich
drei Schutz aus einmal losgingen und derselbe dadurch in
seinen Leistungen zurückgeworfen wurde . Die schwersten
Serien in 4 und 3 Sekunden schoß er dann noch sehr gut .

Dieser schöne Anfang in den Gaumeisterschaften , die zur
Teilnahme an den späteren Deutschland - Meisterschaften be¬
rechtigen , wird hoffentlich bei der Fortsetzung am nächsten
Sonntag in Gießen einen guten Abschluß finden .

£ eid ) tati ) letiL

Die Wiesbadener Langstreckler

standen bei dem reichsoffenen Marathonlauf in
Weilburg ihren Mann . 80 Läufer aus allen Teilen des
Reiches hatten sich auf die 42,2 km weite Reise begeben ,
die bei strömendem Regen ganz außergewöhnliche Anforde¬
rungen an die Teilnehmer stellte . Wenn unsere Wies¬
badener auch an das halbe Dutzend Berliner und Münchener
Läufer nicht herankamen , von denen Sorgten ( Polizei -
SV . Berlin ) in 2 :38 :30 Std . vor Trapp ( Sportfreunde
Potsdam ) 2 :41 :13 Std . und Jahn ( Hota Berlin ) 2 :42 : 16
Std . siegte , so waren sie doch die besten Vertreter
des Gaues Südwest . Ihr schnellster Mann ,
Hornung , wurde in 2 :48 :35 Std . Siebenter , Kahlert
belegte in 3 :05 :50 Std . den 20 ., Dörr in 3 :14 :17 Std . den
25 . und Grimm in 3 :19 :48 Std . den 31 . Platz . Alle vier

Läufer blieben unter der Mindestzeit von 3 Std . und 20 Min . ,
die für die Erringung des DRL . - Leistungs -

abzeichens in Bronze festgesetzt ist , einer Auszeich¬
nung , die dieses Jahr zum ersten Male an die Stelle der

seitherigen 50 - Besten - Nadel der Leichtathleten tritt .
Engel und Krämer konnten diese Auszeichnung zwar
nicht mehr erringen , hielten aber auch die lange Strecke

durch .

Spott - lUmtitomu
» Revue der Boxweltmeister .«

Zu einer „ Revue der Boxweltmeister "
gestaltet Mike

Jacobs eine Großveranstaltung am 26 . September auf
dem Polo Eround New Yorks . Sixto Escobar verteidigt
im Bantamgewicht seinen Titel als Weltmeister gegen
Harry Jeffra , Lou Ambers muß endlich seine „ Krone "

gegen
Pedro Montanez aufs Spiel setzen , Barney Roß wird von
Cerefine Garcia und der Franzose Marcel Thil im Mittel¬
gewicht von Fred Apostoli gefordert .

Reue deutsche Höhenweltbestleistung im Doppelfitzer -
Segelflugzeug .

Der SegelfluA - Hauptlehrer Z i l l e r von der NSFK .-
Reichsschule für Segelflugsport Grunau in Schlesien voll¬
brachte mit einem weiteren Segelflieger als Fluggast in
einem Doppelsitzer - Segelflugzeug „ Kranich

" am Samstag
eine Höhenweltbestleistung von 4900 m über dem Meeres¬
spiegel . Die letzte Weltbestleistung dieser Art war von dem
Segelflugzeugführer Spilger imt 2276 m aufgestellt .

Korpsführer Hühnlein scheukte der Motorgruppe Hefien
zehn Motorräder .

NSKK .- Korpsführer Hühnlein hat den Motorgruppen
im Reich jetzt eine Anzahl Leichtkrafträder zur Verfügung
gestellt , die das NSKK . aus Mitteln einer Stiftung des
Reichsverbandes der deutschen Automobilindustrie angekaust
hat und für Ausbildungszwecke der Motor - HI . dienen
sollen . Die Motorgruppe Hessen erhielt zehn Leichtmotor -

Der rote Kronprinz .

Kaganovitsch , der Schwager Stalins .

Aus Moskau kommt die Meldung , daß Kagano¬
vitsch zum Ehef der russischen Schwerindustrie er¬
nannt ist . Damit hat „ der rote Kronprinz

"
, Stalins

bester Freund und Schwager , den vielleicht mächtigsten
Posten bezogen , der neben der Stellung Woroschilows
im Sowjetreich unter Stalin zu vergeben ist .
_ Die Geschichte dieser Karriere ist eine Geschichte ,
geschrieben mit dem Blut jener „ Genoffen

"
, die aus

Kaganovitschs Geheiß als Verräter dem Generalstaats¬
anwalt überantwortet wurden ; seine Karriere ist auf¬
gebaut aus Schweiß und Blut der ruffischen Bauern ,
denen er als „ Korn -Kommiffar

" die letzte Habe ab -
preßte . Es ist die Geschichte eines ukrainischen Juden¬
jungen , der aufstieg zum Knechter eines Volkes , das
einst frei und mächtig war . .

Im Hintergrund die GPU .

Lazar Moisevitfch Kaganovitsch — kein Bauer im weiten
Sowjetreich , der diesen Namen nicht kennt . Kaganovitsch , das

ist jener Mann gewesen , der als Chef der Kornkommiffion im

Jahre 1932 persönlich mit einem Schwarm von GPU .-Beamten
das Land durchstreifte , die Höfe kontrollierte — wehe dem ,
den er erwischte ! Wehe jenem Bauern , der nicht den erpresse -

rischen Befehlen des „ Kommiffars
"

Folge geleistet hatte ! Das

Exekutivkommando , das Kaganovitsch auf diesen Reisen be¬

gleitete , arbeitete rasch . Tote kündeten den Weg , den der

Kommissar durch das Land genommen . . .
Doch dies ist keineswegs der einzige ehrenvolle Posten

gewesen , den Stalins beste
'
: Freund bekleidete . Kaum , daß

Stalin im Jahre 1928 die Macht an sich gerissen , rief er den
Ukrainer nach Moskau . Kurze Zeit später waren sie nicht nur

befreundet , sondern auch verschwägert . Von diesem Zeitpunkt
an haben die beiden als unzertrennlich gegolten . . .

So ist es nicht verwunderlich , daß auch der „beste Freund
"

es war , der den Auftrag erhielt , die Moskauer Sowjets von

„ Trotzkisten
"

zu reinigen . In diesen Wochen glich seine Woh¬

nung mehr einem Generalstabsquartier . Am Tage kamen die
Staatsanwälte , die Fabrikdirektoren , die „ zuverlässigen Ge¬

nossen
" in der Nacht schlich ein Rudel von Agenten und

Häschern um das Haus und am kommenden Morgen unter¬

zeichnete Kaganovitsch die Verhaftungswelle der „ Verräter "
.

Er gab den Auftakt zu der grausigsten Blutwelle , die die

Menschheit je in Friedenszeiten erlebte .

Der rote Kronprinz .

Im Volk hieß er schon während der letzten Jahre der

„ rote Kronprinz
' ' . Wie oft lief das Gerücht in den letzten

Monaten um , Stalin liege auf dem Sterbebett . „ Und wer

wird kommen , wenn uns der Himmel von diesem Satan er¬

löst
"

, raunte das Volk auf den Gaffen und Märkten sich zu .
Und die „ Eingeweihten

"
flüsterten : „ Dann ist Kaganovitsch

der kommende Mann . Er ist der beste Schüler unseres Väter¬

chen Stalin . Als Kornpirat hat er bewiesen , daß niemand

das Volk besser auszusaugen verficht als er . Als „ Reiniger
'

der Moskauer Sowjets hat er gezeigt , daß er hinter keinem

unserer Blutsäufer zurücksteht . Er ist mächtiger als die GPU .

Er ist mächtiger als Woroschilow . Auf ihn allem hort selbst

Stalin "
. Und als während der letzten Monate des grausigen

Mordens kein Ende war , da dachte man zwar in der Welt ,
Stalin hause ganz allein im Kreml , verbarrikadiert hinter
Mauern und Posten . Ja , er hat dort so gelebt . Aber einer

hat tagein , tagaus Zutritt gehabt . Einer war da , dessen Wort

jedes Todesurteil aufheben , jeden . Freispruch in eine sofortige
Exekution verwandeln konnte : Lazar Moisevitfch Kagano¬
vitsch . —

Kaganovitsch „ rettet « die Eisenbahn .

Doch Kaganovitsch schien aus seiner Zeit als Korn¬

kommissar gelernt zu haben . Haß und Todfeindschaft der
Bauern hat er sich zugezogen , als er persönlich in ihre Höfe
eindrang und die letzten Halme aus den Scheunen holte —

er zog es vor , für eine Zeit dem Blickfeld der Öffentlichkeit
zu entschwinden .

rader als Geschenk , die an die Motorstürme , die bereits seit
Monaten bestehende Motor - HJ .- Scharen technisch ausbilden
und betreuen , gleichmäßig verteilt werden . Die Bereit¬
stellung eines Motorrades bedeutet für die Stürme eine
Auszeichnung der bisher geleisteten Arbeit und wird
andererseits ein großer Ansporn für den Dienst in der
Motov -HJ . sein .

♦

Deutsche Rudersiege brachte am Sonntag die
berühmte Holland - Becher - Regatta auf der Boschbahn in
Amsterdam . Broockmann ( Rhenus Bonn ) gewann den Hol¬
land - Becher und im Achter kam die Frankfurter Ruderges .
Germania zu einem feinen Siege .

Hollands Rugby - Elf besiegte in Arnheim eine
Auswahl der Gaue Mittel - und Niederrhein mit 7 :3 ( 7 :3 )
Punkten .

. H . Henkel hatte bei den Südwest -Pazifik - Tennis -
meisterschaften in Los Angeles einen guten Start . Er schlug
den Amerikaner Siffon mit 6 :1, 1 :6 , 6 :0 .

Hans Stuck , der deutsche Bergmeister , hat sich in diesen
Tagen von Auto - Union getrennt und wird bereits beim
Masaryk - Preis in Brünn , bei dem die Auto - Union Rose -
meyer , H . P . Müller und Varzi starten läßt , nicht mehr am
Steuer seines alten Wagens sitzen .

Nur 6,025 m beträgt der Weltrekord , den die Polin
Walafiewicz am Sonntag im Weitsprung erzielte .
Immerhin ist auch diese Bestleistung noch 4,5 cm besser als
der alte Weltrekord .

Gewiß , noch hielt er immer das Schicksal über Leben und
Tod Hunderttausenber in der Hand , und nur zu oft hieß sein
Wort : „ Tod "

. Doch dieses Wort fiel nicht im Blickfeld der
Öffentlichkeit — nach außen hin fällten und vollstreckten an¬
dere das Urteil — es fiel im Privatkabinett des „ Schwagers
und besten Freundes

"
. — Nach außen hin hatte Kaganovitsch

sich von der Politik fast zurückgezogen : nunmehr weihte er
seine „ bewährte Arbeitskraft

" der Wirtschaft . So wurde
Kaganovitsch Generalkommissar für das russische Eisenbahn¬
wesen .

Dieser Stellung kommt überragende Bedeutung zu , denn
von einem geregelten Verkehrswesen hängt sowohl die Ver¬
sorgung der Landesteile mit Lebensmitteln als auch die
Durchführung der Truppentransporte im Kriegsfall ab und
beides ist für die Existenz des Sowjetreiches von gleich ele¬
mentarer Bedeutung . Es ist bekannt , daß vor einigen Jahren
die lebhaftesten Klagen laut wurden über die Zustände des
russischen Verkehrswesens . Manche Züge gingen einfach ver¬
loren , eine Eisenbahnkatastrophe folgte der anderen — ein
heilloses Verkehrschaos war entstanden . Damals rief Stalin
seinen Freund Kaganovitsch an diesen Posten und der begann
mit der hinreichend bekannten „ eisernen Faust

"
aufzuräumen .

Zunächst sperrte er die Bahnen für den gesamten Personen -
und insbesondere Auslandsverkchr und begann , alles verfüg¬
bare rollende Material zur Sicherstellung der Lebensmittel¬
transporte zufammenzufaffen . Auf dieser Grundlage begann
er mit einer Flut von Bestimmungen und unter Androhungen
schwerster Strafen aufzubauen .

Weg über Leichen .
Und nun ist Schwager Kaganovitsch abermals eine Stufe

heraufgeklettert zur höchsten Macht im Sowjetstaat : er ist
Volkskommissar der Schwerindustrie geworden .

Die Bedeutung dieser Stellung kann nicht hoch genug
eingeschätzt werden , denn von der Schwerindustrie hängt bei
der fortschreitenden Technisierung des Sowjetreiches sowohl
der „ Aufbau

" im Frieden ab — insbesondere aber die Schlag¬
kraft einer Armee , die wie die russische weitgehendst durch¬
technisiert ist .
t Wir zweifeln nicht , daß der Jude Kaganovitsch die Er¬

wartungen erfüllen wird , die Schwager Stalin in ihn setzt .
Hat doch schon Stachanow die Methoden gelehrt , wie man aus
dem Schweiß der Arbeiter um Hungerlohn immer höhere Lei¬

stungen herauspreßt , und die GPU . hat bewiesen , daß sie jeden ,
der nicht nach der Peitsche der Gewaltigen der Sowjet¬
industrie tanzt , als „ Saboteur " erledigt . Dr . B . G .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Stellen¬

weise Frühnebel . Zunächst meist heiter und trocken , nachts

sehr frisch . Späterhin wieder überwiegend unbeständiges
Wetter . Ausstchten bis Donnerstagabend : Wieder

unbeständigeres Wetter mit Neigung zu Regeufällen , mild .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 20. September 1937 21.Sept .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - <
druck < auf Ol und Normallchroere . .

reb . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Jielattoe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
IBmbruhtung und -Starte . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

742.0

10.2
93

NNO 1

bedeckt
Dunst

742.3

14.0
76

WSW 4
0.9

wolkig

744.6

11.8
81

SB 3
0.2

747.8

11.5
80

WNW1

' /2bedeckt

20 . Sept . 1937: Höchste . Temperatur : 14.9.
lagesmittel Oer Temperatur : 12.0.

21. Sept . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 10.0.
Sonnetrlcheindauer am 20. Sept . 1937:

vormittags — Std . — Min . nachmittags 1 Std . 6 Mm .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 21 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Der Kuß in der Westen¬
tasche .

« Lustspiel in 3 Akten von Jörg Ritzel . Stamm¬

reihe A . ( 3 . Vorstellung .)

Mittwoch , 22 . Sept : 19 .30 — 22 .15 : „ Extrablätter ." Operette
in 3 Akten von Nico Dostal . Stammr . G . ( 3 . Vorstell .)

Refidenz , - Theater .

Dienstag , 21 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Parkstraße 13 .“ Kriminal¬

stück in 3 Akten v . A . Soers . Stammr . I . ( 2 . Vorstell . )

Mittwoch , 22 . Sept . : 20 .00 — 22 « : Volksvorftell . : „ Chauffeur »

der gnädigen Frau . « LustWtel in 3 Akten von Leo Lenz .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 22 . September 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .06 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen ,
Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Von allem etwas ! 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Witterungsvorhersage . 20 .10 Unser singendes , klingen¬
des Frankfurt . 21 .15 Bismarck wird Minister . 21 .45
Märsche . 22 .00 Zeit , Nachrichten , Witterungsvorhersage .

22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Nachtkonzert .

im großen Kurhaussaal : Fest -KoUhrrt der Wiesbadener
Sinfoniker . Vereinigte Orchester des Deutschen Theaters
und des Kurhauses (100 Musiker ) . Leitung : General¬
musikdirektor Karl Fischer .

Mittwoch , 22 . Sept . : 16 .00 ( nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .00 großer
Kurhaussaal : Große Herbstmodeschau des mode -
schaffenden Handwerks und Einzelhandels . 20 .00 großer
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 22 . Sept . : 11 .00 : Frühkonzert . Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Kammermusiker E . Eberle . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Dienstag , 21 . Sept . : 16 .00 im Kurhaus : Konzert . Kapelle
Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00

Wiesbadener Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Kapriolen .“ Walhalla : „ Die Land¬

streicher .
"

Thalia : „ Geh
'
n wir bummeln .

«
Film - Palast :

„ Das Schweigen im Walde .
" Capitol : „ Die Kreutzer¬

sonate ." Apollo : „ Treffpunkt Paris .« Urania :

„ Die Herrin der Wildnis "
. Union : „ Truxa .

" Luna :

„ Truxa .
"

Olympia : „ Alles hört auf mein Kommando .
"
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Di . kleine Shirley Temple
so goldig wie nie !

Scala - Variete

Urania - Theater6 ^

Wo . 4 Uhr So . 2 Uhr

Eine Anzahl
wie sie heißt ?

Hähmaschinen
Extrablatt

Beginn : 4 .00 , 6 . 15 , 830 Uhr

Betzelt GroßeBurgstr . 1C
Fernruf 593311U

Mauritiusstraße 1
250 g 19

Capitol

Wolter

C/mmjzr preiswerte bei <7 € ees J

Eine spannende Handlung , die zwischen Schang¬
hai und Paris spielt , und vielerlei Verwicklungen ,
in denen sich Gary Cooper und Shirley Temple
als Vater und Tochter von der ernsten und
heiteren Seite zeigen können , werden den Zu¬
schauer bis zum letzten Filmmeter mitreiSen .

Deutscher Edel - Perlsago
Haferslocken . . . .
Haserslocken . beste Sorte

Wiesbaden
tJ Reichsbahnsportplafz ]

Eingang hinter d . Museum
100 Circus

Henrich
, Weinhandlung

Wiesbaden , Blücherstraße 24 , Tel . 26914

W . - Biebrich , Rafhausstraße 65 , Tel . 60504

m » Lil D - ^ enhals
A ' brCChpeter Petersen

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Treffpunkt
Paris !

Neues
Echterdinger Sauerkraut .

Neue Salzgarten .Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Anmeldungen werden entgegengenommen in den

UMMderWev . 23. . L . 8Ä . ,vM . 1v- 12W

______
Preis des Essens : 30 Pfennig . _______

0 . 36
6 . 27
0 .32
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Auch heute noch

der Film des großen Erfolges

Das Schweigen
im Walde

Film - Palast
Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30

0 . 50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2.00 Trauben most
aus rheinischen Trauben , tägl . frisch von der Kelter .

Billigste Bezugsquelle für

Hotels , Pensionen , Wirte .

Wir bringen einen äußerst
spannenden Film

Die lerne der Wildnis
Ein atemraubender Kampf aus
den Bergwäldern Kaliforniens

In Vorbereitung :

SAN FRANZISKO

Rett und Mineralstossen ist
Grünkern und außerordentlich
nahrhaft . Er schmeckt gekocht
als Suvve oder als Gemüse
und auch gebraten ausgezeich¬
net . Hees Erünkern ist
auserlesenes deutsches Getreide .

500 Gr .

Neuer Grünkern ,
schönster hellgrüner . Oden¬
wälder . ganz . . . . 0 .42

schönster hellgrüner . Oden¬
wälder . gemahlen . . . 0 .44

Jeder Wiesbadener gewinnt
Wissen und Anregung durch den Besuch der

Veranstaltungen der Volksbildungs¬
stätte in derNSG . „ Kraft durch Freude "

Anmeldungen u . Auskunft in der Geschäftsstelle , Luisenstr . 3

Diel Mühe hat es gekostet , die Geschäftsver¬
bindung zu bekommen . Mancher Besuch war nötig . Aber
eines bin ich mir auch gewiß : Die geschmackvollen kleinen
Werbeprospekte , die ich immer von Zeit zu Zeit ver¬
schickte , haben am Zustandekommen der neuen Verbin¬
dung auch wesentlichen Anteil • Wenn es gilt , mit seinen
Kunden immer guten Kontakt zu halten , oder neue Firmen
als Kunden zu werben , dann ist der wirkungsvolle Wer be -
prospekt immer ein nützlicher , lohnender Mitarbeiter •
Ein Lieferant guter , wirkungsvollerWerbe - Prospekte ist die

LSWnbergW fiofbudiöruAerei
Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 , Tel . 596 31

Für die so überaus zahlreich und innig -herzlich

tum Ausdruck gebrachte Verbundenheit mit

der Jubilarin „ Walhalla
‘

danken wir ebenso

herzlich und geloben alles zu tun zins diese

beglückende Gewißheit weiterhin zu erhalten .

Gary Cooper , Carole Lombard

Sir Guy Standing in :

Manila - Rohrmöbel
moderne Holzsessel mit Binsengeflecht

Rohrmöbel - HaApIa ! 11 6olägus8v

Spezialhaus nVC * 1V111 seit 1836

in gebrauchtem Zustand
teils noch sehr gut erhalten

äußerst vorteilhaft

zu verkaufen

« “ SÄ
' “

lieheWlte

Walhalla
Betriebe

CIRCUS

BUSCH
BERLIN

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fachgeschäft seit 1886 / Fernspr . 274 53

Die ersten frischen

Seemus « heln
500 g 15 A , V/5 Kilo 40 H

Der vorzügliche deutsche

Fettbücking
die zur Zeit beste und billigste

Volksnahrung

Leo Toktois * ene « chüt -

ternder Ro £ packender
als dramahschjeP. hot
Großfilm

’-
R hmen eines

inUngarnlmR rd
. ebes,en

Wettbewerbs ^ den
künS ?eprek erhalten -

'
400 , M * . » -30

Täglich .

kostet 10 H und

schmeckt vorzüglich

teile ZmWenttAMN
unb etfle SWtzMsW

am 26 . September nach dem

HEIDENFAHRT
Preis 60 Pfennig . — Abfahrt : 15 Uhr

ab Biebrich (Hotel Nassau ) .

August Schröpfer sen .
Mz .-Ginshelm , Neckarstr . 18
Telephon 43019

NlW - We
MllWiW ^ MeMreins

[ Heirate «

Sansangeit . .
29 I . . sucht nett .
Arbeiter , eyang . .
zw . spät , » errat
k. »u lern . Bild -
ang . S .112 T .- V .

EesMIichk
Cmptehlnngen

Hlet- Piiiiis
monatl . ab 5 .—
Sedanvlattr , 1 r .

Maler - und

Anstreicher¬
arbeiten

führt gut und
billig aus

«rrüta . Heinrich ,
Mauergasse 12 .

Schreibmaschine
reinigt u . revar .

sachgemäk
Walter Grase ,

a . Schillervlatz .
Revar . -Werkit .

Jede Frau kann ihre Figur
verbessern , wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper -
former trägt . Besuchen Sie uns
— wir beratfen Sie unverbindlich !

STOSS NRCHF. TAUNUSSTRRSSE2

Letzte Tage !

„ Caprioien
Der erfolgreiche
Gustaf -Gründgens -
Fiim der deutschen

WILLY - FORST -

Produktion

Ein Meisterwerk der heiteren Muse !

Großartige „ Reichsparteitag " - Aufnahmen
in der Ufaton - Woche !

4.00 6 .15 8 .30

ununter -
brachen an den
Circus -Kassen .
Circus -Ruf 28510
Wiesbaden .

Volkspreise von 60
Rf. an , nachm . für

Kinder von 2-12 Jahren
halbe Preise . Tierschau

von 10-2.30Uhr .

Dienstag,Mittwoch u .
Donnerstag (21 .- 23 .9 )

je 2 Vorstellungen
3 .30 und 8 . 15 Uhr .

Ganz Wiesbaden

spricht von

dem einzigen

weiblichen Fakir

MM
und dem fabelhaften

Variete -Programm

Täglich 8 . 15 Uhr

Karten 0 .60 bis 2 . — RM .

Morgen Mittwoch

nachmittags 4 Uhr .

Familien -Vorstellung

Harten: 40, 50, 80 - Kinder 30

MM
WM

morgen !

Barbara Stanwyck ,

THMIA

Darsteller :

Joel Moccrea

von unmittelbarer Lebensnahe !

Ein Konflikt zwischen Plicht und

Liebe , der diesen jungen begab¬
ten Menschen in dramatische und
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Handel

und Industrie Wirischaftsleil
Landwiriscnaft

Banken und Börsen

Die Eroberung der Wirtschaft .

Sieg der deutsche « Arbeit .

I « der Reichsschulungsburg Oberursel finden in

diesen Tagen im Rahmen des Schulungswerkes der

DeutschenArbeitsfront eine Außenhandelsfchülungs -

woche und eine Tagung aller Gau - und Kreisfachgruppen -
walter der RBE . Nahrung und Genuß statt . Vor den

Teilnehmern beider Lehrgänge sprach der Leiter der

Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP ., Bernhard
Köhler , über den Sieg der deutschen Arbeit . 2n prakttschen
Vergleichen zwischen der Wirtschaft einst und jetzt legte
Bernhard Köhler die Ziele unserer Wirtschaftspolttik dar ,
die auf dem Wege sei , unsere Volkswirtschaft zur ersten
sozialistischen Wirtschaft auf der Welt zu machen , denn die

sozialistische Revolution auf dem Gebiete der Wirtschaft habe
in Deutschland in dem Augenblick begonnen , als der Führer
den Befehl gab , ohne Rücksicht auf das internationale
Kapital mit der Arbeit zu beginnen . Damit war die wider¬

natürliche Herrschaft des Kapitals über die Arbeit gebrochen .
Niemand hatte mehr das Recht , das deutsche Volk an der
Arbeit zu hindern . Die Macht der Kreise , die sich anmaßten ,
kraft ihrer Herrschaft über das Kapital den Völkern Arbeit

zu geben oder zu verweigern , war damit ein für alle mal

zerschlagen , zerschlagen die Verfügungsgewalt des Arbeit¬

gebers über die Lebenshaltung des Volksgenosien , der sich
oder feine Familie mittels seiner Arbeit erhalten wollte .
Wenn einer das Recht hat , über die Arbeit zu verfügen , dann

ist es allein der Staat , der dem Volksgenosien das Recht
auf Arbeit gewährleistet . Der Grundsatz des Rechtes auf
Arbeit ist das Unterpfand der Gemeinschaft . S o z i a l i s -

m u s bedeutet für uns Höch st lei st ung und größte
Entfaltung einer Volkswirtschaft , in der jeder
Volksgenosse den Arbeitsplatz hat , wo er sich am freudigsten
und damit auch am besten entfalten kann . Der Glaube des

Führers an das Volk ist der Glaube an die guten Eigen¬
schaften und Anlagen seiner Volksgenosien .

Ein Volk kann nur wohlhabend und reich werden , wenn
der Arbeitsertrag des einzelnen nicht der Verfügungsgewalt
eines Dritten untersteht . Der Wert der Arbeit muß
in vollem Umfange dem einzelnen zugute kommen , der sich
dann mit ihm einteilen muß . Mehr als er dem Volke leistet ,
kann der einzelne aber von dem Volke nicht verlangen . So¬

lange aber das Kapital bestimmt , ob gearbeitet wird oder

nicht , bestimmt es wettmätzig auch den Ertrag der Arbeit .

Gewiß , daß es Krisen gibt , haben wir gesehen , was wir aber
nicht verstehen ist , daß es Krisen geben muß . Daß diese Er¬
scheinungen Naturgesetze der Wirtschaft sind , ist Unsinn , weil
überall , wo Wirtschaft ist , auch ein Wirt sein muß . Immer
ist ein Mensch dahinter mit dem Willen zum wittschaft -
lichen Nutzen . Solange dieser Wille nun sich darauf richtet ,
hohe Lei st ungen zu erreichen , ist es gut . Richtet er sich
aber auf den Arbeitsertrag der anderen , dann ist das Aus¬
beutung . Es ist deshalb auch nicht erstaunlich zu erkennen ,
daß in Zeiten der Krise oder des Aufschwungs die nutzende
Gruppe immer auch Ursache der Entwicklung gewesen ist . Die
vor der nationalsozialistischen Revolution vorhandene Wirt¬
schaft war nicht ein unpersönliches , wirres , unabhängiges ,
freies , übernatürlichen Gesetzen gehorchendes Gebilde , son¬
dern eine vom jüdischen Kapital geteufte , vom jüdischen
Kapital abhängige und ihm dienende Wirtschaft . Der Befehl
des Weltkapitals , daß das deutsche Volk nicht arbeiten
dürfte , hat das deutsche Volk arm gemacht . Von der deutfchen
Arbeitslosigkeit hatte keiner der Tribut - und Zinszahlungs¬
empfänger etwas , sondern nur derjenige , der das deutsche
Dolksvermögen völlig enteignen wollte . Der Ausspruch
unserer Gläubiger während des Tiefpunktes der deutschen
Wirtschaft daß die wirtschaftliche Selbsthilfe Deutschlands
nicht im Interesse seiner Gläubiger liege , bedeutet eins der
wichtigsten weltgeschichtlichen Dokumente für die Gefähr¬
lichkeit des internationalen Kapitals .

Die Völker sind berechtigt , das Leben und die Sicherheit
ihres Volkes zu behaupten und sich gegen die Versklavung
ihrer Arbeit zu wehren . In dem Augenblick , in dem die
Regierung dafür sorgt , daß jeder Arbeit hat , hört die Aus¬
beuterei auf und das Volk wird kraft seiner eigenen Arbeit
ein vermögender und kaufkräftiger Partner im Welthandel .
Die Notwendigkeit , den eigenen Wert der Arbeit zu billig
auszuführen oder eine Ware zu teuer einzuführen , ver¬
schwindet in dem Augenblick , wo das Volk in der Lag « ist ,
auch einmal auf ein Geschäft zu verzichten . Es darf aller¬

dings dadurch nicht in Not kommen , es muß sich selbst ver¬

sorgen können . Der Welthandel kann nicht bestehen auf dem

Austausch von Gütern , die man braucht , sondern nur auf
dem Austausch von Leistungen , die man zur Bereicherung der

Lebenshaltung eines Volkes verwendet . Im Außenhandel ist
es am besten , wenn sich Völker gegenüberstehen , die nicht ver¬
schuldet stnd , sondern selbständig und von einander unab¬

hängig Warenaustausch betreiben . Ein solcher Außenhandel
befruchtet gegenseitig und befreundet auch .

Die Bersicherungsdichte in Europa .

Vom Institut für Konjunkturforschung ist vor einiger
Zeit eine Sonderuntersuchung unter dem Titel „ Lebensver¬

sicherung und allgemeine Wirtschaftstätigkeit
"

veröffentlicht
worden . Auf Grund der Berechnungen , die dort über die

Versicherungsdichte in wichtigen Ländern der Erde gemacht
worden sind , ist das nachstehende Schaubild zusammengestellt ,
das unter Berücksichtigung der Währungsentwertung die

Versicherungsdichte — d . h . die Versicherungssumme in der

Lebensversicherung je Kopf der Bevölkerung — für diejenigen

europäischen Länder wiederaibt , für die Angaben überhaupt
zur Verfügung standen . Unter den europäischen Ländern

steht mit der größten Versicherungsdichte England an der

Spitze , worauf die Schweiz und die Niederlande

folgen . Welche anderen Länder Deutschland noch voran -

jtanden und welche Länder hinter Deutschland folgen und
wie sich die Versicherungsdichte überhaupt abstuft , läßt das
Schaubild erkennen .
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Bei Beurteilung der Reihenfolge , die nicht ohne wei¬
teres als Skala des durchschnittlichen Volkswohlstandes ver¬
wendet werden kann , ist zu berücksichtigen , daß die Dersiche -

rungsdichte in einem Land von verschiedenerlei Faktoren
abhängig ist , u . a . auch von der Ausdehnung der Sozialver¬

sicherung . Die Berechnung bezieht sich überdies auf den
Stand von Ende 1933 . Damals entfiel auf den Kopf der
deutschen Bevölkerung eine Versicherungssumme in der

Lebensversicherung in Höhe von 278 RM . Im Jahre 1936
waren es aber rund 350 RM . Die seit 1933 eingetretene Er¬

höhung der Versicherungsdichte in Deutschland dürfte die der

meisten anderen europäischen Länder beträchtlich übersteigen .

Spiegel der Wirtschaft .

Im August ist die Zahl der Postscheckkonten um
2189 auf 1111990 gestiegen . Bei 71,5 Millionen Buchungen
wurden 13 064 Mill . RM . umgefetzt , davon 84,8 % bargeld¬
los . Das Durchschnittsguthaben betrug 717,6 Mill . RM .

Am 1 . Juli 1937 gab es in Deutschland 2 848 ^ Kraft¬
fahrzeuge , das sind rd . 1,2 Millionen oder 70 % mehr
als im Jahre 1933 . Gegenüber dem 1 . Juli 1936 beträgt die

Steigerung 15,1

Vom 29 . 9 . bis 1 . 10 . findet in Antwerpen ein
Internationaler D i .a m a n t - Kongreß statt .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 20 . Sept . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( SB 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
185 , ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( SB 13 ) 28 .90 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ? R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( SB 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugeistation , Trockenschnitzel — , Heu ,
alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .90 — 5 .10 , Heu , drahtgepreßt ,
alte Ernte 5 .90 , neue Ernte 5 .30 bis 5 .50 , Weizen - und

Roggenstroh — .

>26

inRM .

■ ■ ■ 325

» ■ 270 ।
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Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien eher b e -
festigt , Renten freundlich . Der Beginn überraschte
insofern etwas , als man vorbörslich mit eher schwächeren
Anfangskursen gerechnet hatte , das vorliegende Angebot in¬
dessen willig Aufnahme fand und in Einzelwetten darüber
hinaus noch Bedarf vorhanden war . Die freundlichere
Erundstimmung dürfte zum Teil auf innerdeutsche günstige
Wittschaftsnachrichten , wie zum Beispiel die weiter in auf¬
steigender Richtung sich bewegenden Einzelhandelsumsätze
und die beabsichtigte Gründung einer Steinkohlen - Elektrizi -
täts - Gesellschaft zurückzuführen sein , psychologisch wirkte sich
aber auch die kräftige Erholung an der Amsterdamer Börse
aus . Zudem konnte sich die Farbenaktie nach ihrer gestrigen
Abschwächung um A3 % auf 16104 erholen , obwohl weiteres
Auslandsangebot vorhanden war . Chem . v . Heyden und
Rütgers wurden dadurch mitgezogen und 1 % bzw . 1 )4 %
höher bezahlt . Meist fester eröffneten auch Montanaktien
unter Führung von Mansfeld ( plus 1 )4 ) . Klöckner waren
um 34 , Verein . Stahlwerke um % % befestigt . Erstmals etwas
lebhafter verkehrten Braunkohlenwette , von denen Eintracht
und Niederlausitzer mit plus 2 bzw . plus 1 % nach Pause
notiert wurden . Elektro - und Versorgungswette zeigten
keine einheitliche Linie , während Licht -Kraft und Siemens
um je 1 und RWE . um 34 % anftiegen , verloren Rheag 3 ,
Lahmeyer 1 und AEG . % % . Von den übrigen Marktgebieten
fielen noch Maschinenfabriken mit Steigerungen bis 34 % ,
andererseits Papier - und Zellstoffaktien mit Abschwächungen
auf ; von letzteren büßten Feldmühle 2 und Aschaffenburger
134 % ein . Spezialinteresse zeigte sich für Metallgesellschaft ,
die nach Pause 1 % % gewannen . Der Rentemnarkt zeigte
freundliche Grundtendenz . Allerdings gaben Reichsaltbesitz
den Vortagsgewinn von % % wieder her , doch zeigte sich
auf der ermäßigten Basis von 128 Nachfragen . Die Um -
schuldungsanleihe war um 5 Pfg . auf 94,70 gedrückt . Eine
weitere Ermäßigung der Blankotagesgeldsätze auf 234 — 3 %
ist zu verzeichnen . Das Pfund errechnete sich mit 12,3634 , der
Dollar mit 2,49 )4 und der Franken mit 8,43 .

Frankfurt a . M . , 21 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse eröffnete am Aktienmarkt
zwar uneinheitlich , war aber in der Grundtendenz fest und
das Geschäft lebhafter . Vorbörslich hatte man auf Grund
der starken Kurseinbrüche an den Auslandsbörsen mit
schweren Verlusten gerechnet , doch war das Angebot nicht
sehr groß und fand gute Aufnahme . Die Kursschwankungen
betrugen nach beiden Seiten durchschnittlich % — l % und
glichen sich aus . Fest waren chemische Aktien . Farben leb¬
hafter mit 161 )4 — 16034 — 161 ( 160 )4 ) , Rüwerswerke 150
( 148 ) . Vorwiegend bis 1 % niedriger lagen Maschinen - und
Motorenaktien . Adlerwerke Kleyer aber behauptet mit 114 )4 .
Größeres Geschäft entwickelte sich wieder in Dresdner Bank .
Der Rentenmarkt war still aber freundlich . Lebhafte
Kommunalumschuldung mit 94,65 — 94,70 . Im übrigen lagen
die Kurse größtenteils behauptet . Interesse zeigte sich für
4 )4 . % ige Reichsanleihe . Tagesgeld 234 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 18 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

18. Sept 1937 20. Sept . 1937
Geld Brief 1 Geld Brief

Aegypten . . . 1 ägypt £ 12 . 665 12 .695 12 .66 12 .69
Argentinien • 1 Pap .-Peso 0 .749 0 .753 0 .749 0 .753
Belgien . . . . . 100 Belga 41 .92 42 .00 41 .94 42 .02
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 160 0 . 162 0 . 160 0 162
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . . 100 Kronen 55 .21 55 .33 55 . 19 55 .31
Danzig . e . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . a • 1 £ Sterling 12 .365 12 .395 12 36 12 .39
Estland . . a . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 . 07 67 .93 68 .07
Finnland • a • « 100 finn . M. 5 .47 5 .48 5 .47 5 .48
Frankreich ■ a . . . . 100 Fr . 8 422 8 .438 8 .442 8 .454
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . 100 Gulden 137 .45 137 .75 137 .44 137 .72
Iran (Teheran . . . 100 Rials 15 .36 15 .40 15 .35 15 . 39
Island . . . 100 Island . Kr . 55 .27 55 .39 55 .25 55 37
Italien . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .720 0 .722 0 .720 0 .722
Jugoslawien • . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 .694 5 .706
K’anflda e e e a 1Kanad . Dollar 2 .493 2 . 497 2 .492 2 .496
Lettland . . • e . . . 100 Lats 48 .90 49 .00 48 .90 49 .00
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 . 02
Norwegen . . . 100 Kronen 62 14 62 .26 62 .12 62 .23
Oesterreich . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .22 11 .25 11 .225 11 .245
Rumänien . . . . 100 Lei
Schweden . ■ a . . 100 Kronen 63 .75 63 .87 63 .78 63 .85
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 57 .23 57 .35 57 .23 57 35
Spanien . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 . 02
Tschechoslowakei • 100 Kronen 8 .686 8 .704 8 .686 8 .704
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . , • • # • 100 Pengö
Uruguay . . • 1 Gold .-Peso 1 .459 1 .461 1 .459 1 .461Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

Wasserstand des Rheins am 21 . Sept . : Biebrich : Pegel
2,00 gegen 2,00 m gestern ; Bingen : 2,18 gegen 2,11 m
gestern ; Mainz : 1,24 gegen 1,16 m gestern ; Kaub : 2,41
gegen 2,32 m gestern ; Köln : 2,06 gegen 1,96 m gestern ;
Kehl : 3,35 gegen 3,20 m gestern .

20. 9. 3718. 9. 3718. 9. 37 20. 9. 37 18. 9. 37 20. 9 . 37Rhein - Main - Börse
126 .88Lb .Gold 3 Ilse Genussch .20. 9. 379. 37Banken 8,9,10

182 . 50

Bremer Wöllkam .

83 .

114 .75

Berliner Börse 168 .25 187 .75 -West ! Ekktr .
100100

Salzdetfurth
149 .

Schubert & Salzer

153El ekt . Licb t r. .Kraft

148 .25

57 .88

154 .37Zdteto .i Waldhof

Hotelbetr .-Ge» 92
38 .78225 .25 34 .25i */, •/< 2

108 .50
206 .75
158 .25

135 .50
122 .50
168 .88

127 .13
115 .50

185 .50
139 .75

155 .50
131 . 13
148 .50

137 .50
138 .75
150 .50
263 —
167 .50

47,7 .
♦7 . 7 .

133 63
152 63
148 . 50
143 .88
151 .50

120 .63
149 .25
147 . 50

92
172 .

136 —
126 50
168 .50

136 . 50
133 .75
117 . 50
122 .50
112 . 75
206 .50

Dresdner Bank
Reichsbank .

201 .—
205 .75

138 —
139 .75
152 25

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Ges . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGetaenkirnh
Westd . Kaufhof •

, 2
9,10
, 3

126 .—
153 —
127 . 63

112 .75
207 .—

Buderus . . .
CharL Wasserw .
Chem . Heyden .
Conti -Gummi ,

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motcren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger . Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Daurahütte . . ,
Leopoidgrube . ,
Matmermann , , ,
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

Schilf tgieß .Stempel
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

♦7 -7 .
♦7 .7 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

DL Atl .-Telegr . .
DL Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel
Dt . Linoleum •
Dt . Tel . ir . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Deutsche Waffen
Dortm . Union Br .
Dynamit -Nobel .
Eintracht Braun

131 .50
152 .—

Feldmühle . . .
Felten & Guilkasme
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Eiektr . .
Harburg Gummi .
Harpen er . . . .130 .25

152 .—

99 .75
84 .50

117 .50
108 .—
205 .75
158 .25

.. H
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

Industrie

81 .50 33 .—
83 . 50 85 .—

188 .—
113 . 50
228 .25
128 .25
153 .13
131 .—
148 .—

„ 10
„ 21

Kom . 20
47,7 . „ 6
47,7 »N .Kb .Gold 1

161 .50
140 .
160 —
171 . 50
212 .—
137 .—

98 .75
140 .25
116 .37

Verk . - Untern .
Hapag . . .
Nordlloyd • • • , D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
l . G. Farben -Bonds

126 .—
153 .25
127 .63

Banken
Bank f. Brauindust 136 .50
Beriner Hdls .-Ges. II 34 . 13
Com .- u .Priv .-Bank 117 . 88
Dedi -Bank . . . » 1122 .50

Renten
5*/,Reichsanl . v. 27
5l />•/• Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes . )
♦"/»Schutzgebiet . 13
41/$e/«Wiesb .St .v .28
41/, »/« Pr .L .Pfbr . 19

A. D . Creditanstalt
D . Eft - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

VerL - üntern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . • . • •
Nordlloyd . e e •

Kolonial
Otari -Minen

!199 . -
205 50

85 .50

Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . uJ3rik <

„ Eiektr . Mannh .

127 .50
147 .50
134 .25
153 —
148 . 50
144 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

„ Vers .
Mannheimer Vers . .

47 .7 .
47 .7 .
57 . 7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

139 .37
160 . 13
115 .25
132 .75
159 .37
127 .25

19 .37

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
101 .—

98 .75
98 . 75
98 . 75
98 .75
98 . 75
98 .75

135 —
47 .25

131 .25

100 .—
100 —
100 —
100 —
100 -
100 .—
101 .—

98 . 75
98 . 75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75

135 .—
47 . 50

131 .—

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferbof - Bindg .

172 .50
127 .—
115 —
156 .—
185 —
138 .25
120 .25

120 .75 119 .25
152 . 88 151 .—

Chem . Albert .
Daimler -Benz .
Deutsch Erdöl

140 .50
160 .50
115 .50
133 .25
160 .75
128 .25

20 —
131 —
121 .25
149 . 50
151 . 50

162 .75 160 .37
146 .50 147 .63
137 .37 136 .50
15325 153 .13
144 — 143 —
159 . 50 158 .50
178 — 177 -
173 .25 — .—
124 — 122 .75

Faber & Schleicher
f . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilieaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auff ermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt StB.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . • .
Lechwerke . . . .
LindcEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uJJürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

Dtscb . Goldu .Silbei :263 .—
Deutsch . Linoleum i167 .—
Dyckertioff &Widm . ——
Eiektr . Liefer .-Ges .i131 .—
ElekLLicht u .Kraft 152 . 50
Eschweüer . . . . —•—
Eßliuger UsKhiBei 121 .75

141 —
161 —
172 .50
212 —
137 . 13

98 88
140 .25

58 . 50
116 —
153 .63

G.-Kom .l
„ 5
6,7,8

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .

18. 9. 37 20. 9. 37
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162 25 160 . 13
106 . 50 106 .25
136 .75 — .-
143 .25 143 .—
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126 .— _ _
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176 75 - --

——- —
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170 - 170 .—
133 .50 — .—
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— 144 —
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20 .13 20 13
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95 75 95 50
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—— i. ——

152 — 151 .50
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- - —— - —
119 .50 119 —
117 . 50 117 . 50

125 — 125 —
230 — —
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117 — ■—.—

18. 9. 37 20. 9. 37
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126 — 125 50
113 . 50 113 . 50
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200 50 201 .—
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149 75 149 75

~~' H—
116 . 50
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218 .— 218 -
—— —

—.—

101 .30 101 .37
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127 .7 5 127 . 80
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99 .75 99 .75
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— —— — —
—.— _ —
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Mtt dem immer mehr gesteigerten Aufwand hatte das
Bürgertum auch die Tischsitten der höheren Stände über¬
nommen . Immerhin ging es bei ihm , auch in den reicheren
Häusern , bei Tisch oft noch kurios " — — v ' ~

Adel dreihundert Jahre zuvor die

Tischsitten einst und jetzt .

Von Friedrich Hussong .

Was uns Friedrich Hussong auch immer erzählt¬
er wird es stets amüsant erzählen . Diesmal hat er
sich, der lebensfreudige Pfälzer , die Tischzeit « ! und

Tafelfreuden der Völker und Zeiten vorgenommen
und ein Büchlein geschrieben : „ Der Tisch der

Jahrhunderte " ( Brunnen - Verlag , W . Bischoff ,
Berlin ) . Darin lesen wir über die Tischzuchten u . <t . :

Hauptrolle Charlotte LenzHäusern , bei Tisch oft noch kurios genug zu . Wie für den
Adel dreihundert Jahre zuvor die Hofzuchten , verraten das
jetzt die bürgerlichen „ Tischzuchten

"
. Sie verbieten und be¬

fehlen die merkwürdigsten Dinge und sind , aus den alten
Hofzuchten abgeleitet und ins Bürgerliche abgewandelt , die
beste Spiegelung der bürgerlichen Tischsitte . Die „ Götter -
weiher Tischzucht "

, 1492 gedruckt , findet es nötig , ihre Leser
zu ermahnen :

Roman von Roland Marwitz

daß dieser Name öfters vorkam ? Man selbst wußte von
Leuten , di « den gleichen Namen führten , die sogar mir
den gleichen Namen berühmt geworden waren . Es gab
einen Schriftsteller in Amerika und einen englischen
Boxer , die sogar die Vornamen miteinander gemein
hatten und sicher kaum voneinander wußten , bestimmt
aber nicht einmal miteinander verwandt waren . Und
zwischen den Churchills konnte sich überhaupt kein

Mensch mehr zurechtfinden . Jeder und jede war etwas
anderes und alle waren extravagant . . . Er las noch
einmal die Notiz , und er war nun sicher , daß alles nur
ein Zufall war . Das erklärte dann auch das hysterische
Geschwätz Mabels , das bis in den Klub gedrungen war .
Zudem war Charlotte viel zu jung , um bereits an einer
ersten Bühne große Rollen spielen zu können , auch gab
es überhaupt keinen Grund , warum sie dann nach Lon¬
don und zu Phöbe gekommen war . Er warf einen letzten
Blick auf den Namen , der einer Fremden gehörte , denn -

noch erschien es ihm wie ein Raub an Charly , daß hier
ihr Name stand , der ihr gehörte und nicht gehörte , und
den Tausende lesen konnten . Er legte die Zeitung hin
und zündete sich eine Zigarette an , dann löschte er die

Pultlampe . Es war jetzt fast völlig dunkel . Von fern
hörte man gedämpfte Musik , wahrscheinlich war es Sir

Douglas , der da spielte . Es war gut , hier im Dunkeln

zu sitzen , zu rauchen und der fernen Musik zu lauschen .
Die Flügeltüren wurden aufgestoßen , für einen Augen¬
blick klang der Klavierakkord lauter . Warrick und der

junge Bulwer gingen durch die Bibliothek .

„ Ich glaube kein Wort davon "
, sagte Warrick . „ Sir

Percy ist doch nicht toll , um einer Komödiantin tausend
Pfund zu zahlen !"

„ Warum nicht , Lord ? Wenn man am Rande des

Grabes steht , darf man sich erlauben , verschwenderisch zu
sein .

"
.

„ Er steht keineswegs am Rande des Grabes . Mein

Großvater hat in der Krim eine Kugel abbekommen und

ist dreiundneunzig mit ihr geworden . Es war ein Hüft -

schuß und zuletzt saß ihm das Ding im Fußballen . Man

hätte es leicht entfernen können , aber er wollte es nicht .
Er sagte , er hätte sich so an das Hinken gewöhnt , daß es

ihm äks alten Mann nicht zugemutet werden könnte ,
noch wie andere Zweibeiner herumzulaufen .

"

„ Die Kugel hatte sich also gesenkt , Lord ? "

„ Natürlich , ich sagte ja , von der Hüfte bis zur Ferse .
"

„ Sir Percys Kugel wird sich auch senken . Sie sitzt
dicht Uber dem Herzen .

"
, „

„ Unsinn , sie soll sich ja verkapselt haben . Jedenfalls
wenn Percy Eloster sagt , die Dame sei seine Kusine , so
erlaube ich mir nicht , daran zu zweifeln . Mrs . Graham

sollte mit ihren Bemerkungen vorsichtiger sein . Übrigens
war ich dagegen , ihren Mann aufzunehmen , man hätte
zumindest Sir Percy zuvor verständigen sollen .

"

„ Wer konnte ahnen , daß er es noch so lange macht ,
Lord ? "

„ Sie sind sehr jung , mein Lieber , sonst würden Sie

über derlei ein wenig anders sprechen
"

, sagte Lord

Warrick . Er ging hinüber ins Rauchzimmer und Bulwer

folgte ihm .
Am nächsten Vormittag ließ sich Percy bei Mabel

Graham melden . Sie war eben im Begriff auszugehen ,

,11 bet Tisch nicht krau dich ,
Cs ist zu Hof gar spöttlich ;
Greif nicht in den Busen oder aus das Haupt ,
Man meint sonst , du seiest lausig und betäubt . . .
Wird dein Bauch zu Zeiten munter ,
Und dein Hintern , bezwings besunder ,
Daß er nicht kräh vor der Zeit ,
Mach dich von den Leuten weit ."

Fast zu gleicher Zeit , um das Jahr 1500 , heißt es in
der „ Tischzucht im Rosenton " :

„ Red nit mit vollem Mund , sei mäßig ,
Spei nit um dich , sei nit gefräßig
Der letzt in der Speis ob dem Tisch .
Zerschneid das Fleisch und brich den Fisch ,
Und käu mit deinem Mund verschlossen :
Schnarch nit durch die Ras gleich den Rosien .
Tu nit eklen und geizig schlinken ,
Und wisch den Mund , eh du willst trinken ,
Daß du nicht schmutzig machest den Wein .
Trink sittlich und hust nit darein .
Tu auch nit grölzen oder kreisten .
Schütt ou dich nit : halt dich am weiften .
Füll kein Glas mit dem andern nicht .
Wirf auch auf niemand dein Gesicht ,
Als ob du merkest aus sein Essen .
Wer neben dir am Tisch gesessen ,
Den irr nit , ruck nit auf der Bank ,
Daß du nit machest ein Gezänk .
Leg dich nit auf mit den Ellnbogen .
Lehn dich nit an . Sei fein gezogen .

"

Etwas später , im 16 . Jahrhundert , erscheint die „ Nieder¬
deutsche Tischzucht" , aus der wir folgende Eßregeln ent¬
nehmen :

„ Wan du over eines Herren Tafelen bist , so sollst du
merken : wann he drinket , der Wile sollst du nicht eten ; du
sollst das Tafellaken halten mit beiden Händen ; wan bin
Kumpan drinket , der Wile sollst du nicht eten . Wan bin
Kumpan bie Hand in bei Schüsselen hat , so sollst bu bine
Hanb nicht darzustecken : Dat Brot , bar bu eines hast ab¬
gegeben , bat sollst du nicht wieder instecken . Du sollst lernen
eten mit beiden Senden ; wau die Schüsielen fteit bei der
linken Hani , so sollst du eten mit der linken Hani ; so stoßest
du binen Kumpan nicht , der mit dir it . Wat vor dir liegt
in der Schüsielen , bat sollst bu nehmen ; bu sollst nicht over -
tasten und nehmen , dat vor binen Kumpan liecht . Du sollst
den Knoken nicht nagen als ein Hund . Du sollst nicht viele
supen als ein Russe . Du sollst nicht supen mit der Schüsselen
als ein Wend . Willst bu aber supen , so supe mit dem Löffele
als ein Münich , und supe nicht lüde als ein Kalb ; sup
stilleken als eine Jungfraue . Du sollst nicht über beide
Wangen eten als ein Affe . Du sollst nicht schmatzend eten
als ein Mastschwein . Du sollst ein Ei nicht teilen . Du sollst
enen Appel nicht allein eten ; sneid den Appel midden ent¬
zwei , de eine Hälfte teile du an zwei Stücke und gib ihn
nach beiden Seiten . Wan du selbander ein Brot hast , Jo
teile dat gleich und laat deinen Kumpan wählen . Du sollst
den Käse nicht herausheben wie einen Sattel . Du sollst die
Kerschberen nicht eten als ein Ferkel . WiM du eine Beere
schälen , des sollst du beginnen von dem Stiele . Du sollst
nicht nur Knobloch eten , dat stinkst mang anderen Leuten

als ein Jude . Du sollst vor beit Leuten nicht bie Zähne viel
stockern noch klauben . Du sollst binen Gürtel lösen ehe bu
zu der Tafeln geist , unb nicht over der Tafelen ."

Wie anders immerhin wird in einem „ Jugendspiegel "
des Christophorus Achatius im Jahre 1643 gelehrt , wie ein
bedienender Knabe als Page den Tisch zu bereiten habe :

„ Wie ein Knabe zum Tische sich anschicken unb benselben
bereiten soll :

Ehe bu zu Tische sttzenst , so bereite und ordne vorhin alle
Dinge , nämlich Wasser , Wein , Bier ; wasche und säubere
die Trinkgeschirre , lege das Tischtuch auf , desgleichen Messer ,
Salzfaß , Teller , Löffel , Brot , welches bu , wo es verbrannt
wäre und Asche , Kohlen unb etwas Unsauberes an sich hätte ,
fein beschneiden unb auf die Teller teilen sollst .

Mit solcher Ordnung hebe den Tisch wiederum ab , so
man gegessen hat , erstlich die Teller , letztlich das Tischtuch ,
welches du in ein gewöhnliches Körblein ausschütten sollst ,
und , so was Gutes vorhanden , es herauslesen , damit es ent¬
weder Menschen oder Vieh zugut komme und nicht verderbe .
( Also damals schon Kampf gegen den Verderb .)

Ehe sich die Gäste zu Tisch setzen , sollst du mit gefalteten
Händen langsam und mit klarer Stimme das „ Benedicte "

sprechen , nämlich : das „ Aller Augen
"

, „ Vater unser " und
„ Herr Gott , himmlischer Vater " wie solches alles in Dr .
Lutheri Katechismo fein beschrieben steht .

"

Unmöglich , hier der Tischzucht des bürgerlichsten
Bürgers , Hans Sachsens , aus dem Jahre 1534 , zu vergessen :

„ Hör , Mensch , wenn du zu Tisch willst gähn ,
Dein Händ sollst du gewaschen han ;
Lang Nägel ziemen garnit wohl .
Die man heimlich abschneiden soll .
Am Tisch fetz dich nicht obenan ,
Der Hausherr wölls dann selber han .
Nit schnaufe oder säuisch schmatz ,'Jtit ungestüm nach dem Brot platz ,
Daß du kein Geschirr umfloßen tust .
Das Brot schneid nit an deiner Brust ! . . .
Und laue mit verschlossnem Mund !
Schlag nicht die Zung aus gleich eim Hund ! . . .
Des Zähnestürens sollst bu dich maßen !
Am Kopfe sollst dich auch nicht krauen ;
Dergleichen Meid , Jungfrau unb Frauen
Solln nach keinem Floh herunter fischen ! . . .
Nachdem sollst bu vom Tisch aufstehn ,
Dein Hände waschen unb wieder gehn
An dein (Bewerb und Arbeit schwer .
So spricht Hans Sachs , Schuhmacher ."

Man sieht , wie hier die Hofzucht der „ höveschheit " durch¬
weg in bürgerliche Tischzucht abgewandelt ist . Trotz der
Fürstenhöfe , die eben nur einen beschränkten und aus -

schließenden Kreis gesellschaftlich erfaßten , war die bestimmte
Schicht dieser Zeit das Bürgertum der Städte .

Damit drang die Verfeinerung der Tifchsttte auch in
breitere Kreise . Um die Mitt « des 15 . Jahrhunderts wird
der Gebrauch der Servietten an der gut bürgerlichen Tafel
allgemein . Ein Jahrhundert später etwa , seit 1550 , beginnt
der Gebrauch der Gabel um sich zu greifen , wenn auch noch
sehr langsam .

Bald so , bald so : noch am Ende des 15 . Jahrhunderts
ißt der König Matthias Corvinus mit den bloßen Fingern ;
Heinrich IV . aß mit der Gabel ; Anna von Österreich aß mit
den Fingern , und noch ihr Sohn Ludwig XIV ., der maje¬
stätische Sonnenkönig , aß aus der nackten Hand . Erst im
18 . Jahrhundert kann man sagen , die Gabel sei nun endlich
allen Völkern und gesellschaftlichen Schichten des Abend¬
landes gemeinsam unb vertraut . Die Italiener waren
hierin vorausgewesen . Schon 1611 berichtete der angesehene
englische Reisende Coryate , wie elegant sie mit Messer und
Gabel umgingen — Paris gar nicht damit zu vergleichen .
Coryate gewöhnte sich den Brauch selber an und erregte da¬
mit — ein weißer Rabe unter dunklen Krähen — in seiner
englischen Heimat Aufsehen ; er bekam dafür den Übernamen
„ furetfet “

, der Gabelschwinger . In Frankreich vertrat man
noch lange den Standpunkt , daß die berühmte „ alte Kultur "

die von Gott selbst dem Menschen gemachte Fünf - Finger -
Gabel verlange . Man blieb bei der Auffassung des Sati¬
rikers vom Ende des 16 . Jahrhunderts , der die Italiener
wegen des Gebrauchs der Gabel als eine seltsame Völker¬
schaft verspottete , die offenbar am liebsten eine Erfindung
gehabt hätte , welche ihr die Mühe des Essens überhaupt er¬
spart hätte . i

„ Miß Lenz ist weder berühmt , noch eine Schau¬
spielerin , James . Sie ist meine Kusine und studiert ,
glaube ich , in Heidelberg .

"

„ Merkwürdig , Mr . Graham sagte mir , daß sie eine
Berliner Schauspielerin wäre . . . Cr wußte es durch
seine Frau . Sie ist meistens gut orientiert .

"

„ Es ist mir unmöglich , James , einer Behauptung
von Mrs . Graham auch nur zu widersprechen . Aber

verlasse dich darauf , sie irrt sich .
"

Der Major schwieg und Percy leerte das Glas . Dann

ging er hinüber zum Lefefaal , der sich geleert hatte .
Ritchers blieb bei seinem Rotwein , er verstand es nicht ,
wie man einen Abend damit zubringen konnte , den

Kopf in Zeitungen zu stecken , deren jede eine andere

politische Meinung hatte . Es war dies ein Rennen , bei
dem das Ziel und der Schiedsrichter fehlten , niemand
war da , der ihm sagen konnte , welches die richtige
Meinung gewesen wäre . Sie hatten alle etwas für sich
wie jeder Gaul , der am Startband stand , etwas für sich
hatte . . . ■■ i

Percy Glofter überflog die Abendblätter . Er las ,
und er nahm doch kein Wort von all dem auf , was da

i stand . Es schien auch bedeutungslos , über die Unruhen
in Tel Aviv oder den Mordprozeß Corner unterrichtet
zu werden . Gelangweilt legte er die Zeitungen fort .
Der Boy , der sie aufnahm , sah ihn fragend an .

„ Bitte , bringen Sie mir eine deutsche Zeitung
"

, sagte
er plötzlich , und er dachte voll Schwermut an Charlotte
Lenz , von der dieser halbbetrunkene Ritchers behauptet
hatte , daß sie eine Schauspielerin wäre . Nein , Ritchers
war nicht angetrunken , und zudem stammte diese Be¬

hauptung ja gar nicht von ihm , sondern von Graham ,
den man in den Klub ausgenommen hatte und der . . .
Auch das war falsch , Mabel hatte diesen Unsinn ge¬
schwatzt , Mabel , die man einmal für eine kluge Frau ge¬
halten hatte .

„ Danke .
"

Percy Eloster nahm die deutsche Zeitung , die man
ihm gebracht hatte . Er begann sie von rückwärts zu
lesen . Bei jedem Wort dachte er an Charlotte . Sie
hatten meist deutsch miteinander gesprochen . Und plötz¬
lich las er ihren Namen . . . Er begriff es erst , daß es
ihr Name war , nachdem er schon zwei Zeilen weiter¬
gelesen hatte , ohne auch nur ein Wort des Gedruckten
zu verstehen . Für Sekunden schloß er di « Augen . Wieder
tauchte eine furchtbare Angst vor dem Wahnsinn in ihm
auf , und er versuchte , sich der Worte Mr . Fenns zu er¬
innern . „ Wissen Sie , was das beste Zeichen dafür ist ,
daß man nicht wahnsinnig ist ? Daß man glaubt , es zu
werden .

" So ähnlich hatte Dr . Fenn gesagt , und Percy
war ihm jetzt für jedes dieser Worte dankbar . Er öffnete
die Augen und versuchte ganz ruhig die Stelle in der

deutschen Zeitung zu lesen und zu begreifen . Es waren
nur ein paar Zeilen . Sie standen in der Rubrik der

Theaternotizen und meldeten , daß Charlotte Lenz nach
Beendigung ihres Urlaubs die Hauptrolle in einem

Shakespearesche Drama und in einer modernen
Komödie spielen würde .

Charlotte Lenz . Da stand der Name und eine
Täuschung war unmöglich . Mer war es nicht möglich ,



aber sie wagte es nicht , ihn abzuweisen . Es war sehr
denkbar , daß sich Percy Eloster nicht abweisen ließ . Das
beste war , ihn sofort und wie stets zu empfangen und
mit keinem Wort an Vergangenes zu erinnern .

„ O Percy , wir haben uns lange nicht gesehen , es ist
lieb , daß du gekommen bist !"

rief sie beim Eintreten und

streckte ihm die Hand entgegen . Percy übersah sie .

„ Ich bin nicht um meinetwillen gekommen , Mrs .
Graham .

"

„ Also um meinetwillen ? "
fragte sie lachend , aber

etwas war in seiner Stimme , wovor sie sich fürchtete .
„ Auch nicht , Mrs . Graham . Es handelt sich um Mist

Lenz .
"

„ Ich habe nicht das Vergnügen , die Frau zu
kennen . . .

"

„ Um so unbegreiflicher ist es , dah Sie über Mist
Lenz Dinge in Umlauf setzen , die absurd und verleum¬
derisch sind !"

„ Ich ? " Mabel sah ihn erstaunt an . „ Wie sollte ich
dazu kommen ? "

„ Ist es vielleicht nicht wahr , dast Sie gesagt haben ,
Miß Lenz sei gar keine Verwandte von mir , sie sei eine

deutsche Schauspielerin und ich hätte ihr tausend Pfund
dafür gezahlt , daß sie zu mir ins Haus kam ? "

„ Habe ich das gesagt ? Dann habe ich nur gesagt ,
was sich ganz London erzählt , niemand weist etwas
anderes .

"

„ So ? Ganz London ! Wer ist denn dieses „ ganz
London " ? Von wem haben Sie es denn , Mrs . Gra¬

ham ? "

„ Du darfst stets Mabel zu mir sagen , Percy , auch
wenn wir jetzt vorsichtiger sein müssen . Mr . Graham
hat deine Briefe gefunden . Es war sicher etwas unvor¬
sichtig von mir , sie auf dem Toilettentisch liegenzulassen ,
aber ich wollte sie doch immer um mich haben , ich konnte
mich nie von ihnen trennen , Percy .

"

Sie stand dicht vor ihm . Ihre Stimme vibrierte
und ihre Augen hatten den seltsamen Glanz , der ihn
einmal betört hatte . Warum mutzte er hier die Ehre
eines jungen Mädchens verteidigen , die niemand ange¬
lastet hatte , und die fort war , heimlich und leise , wie
man nur geht , wenn es etwas zu verbergen gibt ?

„ Willst du mir sagen , wer dir diese unsinnigen
Dinge erzählt hat , Mabel ? "

Sie lächelte ihn an und legte ihre Arme auf seine
Schultern .

„ Warum soll ich es dir sagen ? Du würdest hingehen
und genau dasselbe hören . Du siehst , man kann in Lon¬
don seine Geheimnisse nicht verbergen . Auch wir mutz¬
ten das erfahren , Percy , und wenn du wiederkommst ,
darfst du es nur am Abend tun .

"

„ Ich werde nie wiederkommen .
"

„ Gewiß . Jetzt nicht . Aber einmal must doch die
kleine Komödiantin wieder abreisen , und wenn du dich
dann einsam fühlst . . .

"

„ Sie ist keine Komödiantin ! "

„ Du brauchst es nicht zu leugnen . Eine Frau , die
sich für tausend Pfund kaufen läht , ist sicher sehr
charming .

"

Percy stieß die weißen , schlanken Hände , die noch
immer auf seinen Schultern lagen , fort , so heftig tat er
das , daß Mabel taumelte .

„ Danke Gott , daß du eine Frau bist ! Ich möchte
keinem Manne raten , mir das ins Gesicht zu sagen ! "

„ Mr . Storkow wird es gewiß tun , Percy .
"

„ Wer ? "

„ Willst du behaupten , Mr . Storkow nicht zu kennen ?
Gr jedenfalls kennt dich sehr gut und er ist über alles
Unterrichtet .

"

„ Ich schwör « dir , ich kenne ihn nicht . Nicht einmal

Seinen
Namen kannte ich . Wer ist er und wo wohnt

»ieser Halunke ? "

„ In meinem Hause wird nicht geflucht , Percy . Wenn
du das bei dir darfst . $ . Jede Frau muß ja wissen was
sie sich bieten läßt .

"

Percy war sehr bleich geworden . Er grub die Nägel
der geballten Faust in die Handfläche .

„ Verzeih
"

, murmelte er , „ ich werde nicht mehr von
einem Halunken sprechen , aber wenn du mir jetzt nicht
sagst , wo ich diesen sehr ehrenwerten Gentlemen

'
treffen

kann , so darfst du gewiß sein , daß du nicht lebend aus
diesem Zimmer kommst .

"

Mabel Graham blickte ängstlich zur Klingel . Sie
befand sich neben der Tür , doch es war unmöglich , sie zu
erreichen . Percy stand vor ihr und er ließ sie nicht aus
den Augen . Sie versuchte zu lächeln , doch er achtete nicht
darauf .

„ Ich will Antwort , wo ich ihn treffen kann , Mabel !"

„ Nächsten Mittwoch bei mir , Percy . Er kommt zum
Tee . Wenn du auch kommst , werdet ihr euch sicher schnell
verständigen können .

"

Percy lachte auf . Er war kein Narr , der auf so
billige Weise abzufertigen war . Er verlangte Mr . Stor¬
kows Adresse und Mabel konnte sie ihm nicht geben .

„ Ich habe ihn im Atelier von Miß Morton kennen¬
gelernt , Percy . Sicher wird dir Miß Morton sagen
können , wo er wohnt .

"

„ Ist das die Wahrheit ? Ich schwöre dir , daß du mir
nicht entkommst , wenn du gelogen hast .

"

„ Es ist die Wahrheit , Percy .
" Sie versuchte , ruhig

zu bleiben , aber ihre Stimme zitterte in namenloser
Furcht ; er fühlte , daß sie jetzt nicht zu lügen vermochte .

„ Gut , gib mir die Adresse .
"

„ Du kennst das Atelier Morton nicht ? "

„ Nein .
"

„ Mist Morton entwirft die schönsten Abendkleider .
Ganz London kauft nur ihre Modelle , auch — Schau¬
spielerinnen , Percy .

"

„ Die Adresse , schnell ! "

Mabel nannte sie .
Danke "

, sagte Percy , „ und verzeih , daß ich dich noch
einmal belästigte .

"

Ein wenig schwankend geleitete sie ihn zur Tür .
„ Ich werde dir immer verzeihen . Percy

"
, flüsterte

sie , „ und ich habe dein Kommen noch nie als Belästi¬
gung empfunden .

"

Er ging ohne Antwort , mit einem stummen Gruß .
Sie sah ihm nach , wie er durch den Vorgarten schritt
und auf der Straße einem Taxi winkte , dann lief sie
zurück und läutete das Atelier Daisy Mortons an .

*

Percy Eloster fuhr heim , aber er ließ die Taxe vorm
Hause warten . Er war froh , Phöbe nicht in der Halle
zu treffen , und die Mitteilung des Dieners , daß ein
Telegramm für Sir Percy gekommen sei , beachtete er
nicht . Er ging hinauf in sein Zimmer , schloß den
Schreibtisch auf und tastete nach dem Revolver . Es war
sein alter Armeerevolver , und er überzeugte sich , daß er
geladen war . Vielleicht würde es sich dieser Mr . Stor¬
kow überlegen , weiterhin seine Verleumdungen zu ver¬
breiten , wenn er einmal in die Mündung dieses Re¬
volvers geblickt hatte . Auf alle Fälle war es aut , die
Waffe bereit zu haben . Er entsicherte sie und schob sie
in die Rocktasche . Erst jetzt , wo er den Schreibtisch wie¬
der schloß , merkte er , daß John das Telegramm auf die
Platte gelegt hatte .

„ Eintreffe 16 Uhr Croydon , Charlotte
"

, las er , und
für einen Augenblick schien das ganze Zimmer , durch
dessen Scheiben nur ein bleigraues Herbstlicht drang , in
flammendes Gold verwandelt . Es war , als hörte er
ihre Stimme , die ihm über unermeßliche Fernen zurief :
„ Ich komme ! Ich komme ! " Dann versank der goldene
Glanz und die Stimme wurde leiser und leiser , bis sie
nicht mehr zu vernehmen war . Es waren wieder die
anderen Stimmen , die nur flüsterten und doch zu ver¬
nehmen waren , Wort für Wort , die Stimmen int Klub
und die girrende Stimme Mabels . „ Sie ist eine Ko¬
mödiantin !"

sagten sie und Percy erschrak , weil er vom
ersten Augenblick an nie daran gezweifelt hatte , daß sie
nicht logen und verleumdeten , sondern die Wahrheit
sprachen . Er stand in tiefer Scham , und wenn es auch
keine Erklärung gab für all das , und wenn man auch
nicht wußte , was es bedeute , wenn man von 1000 Pfund
sprach , er konnte nicht leugnen , daß er daran geglaubt
hatte , auch wenn er die Menschen zur Rede stellte und
nur an einen Zufall denken wollte , als er in jener deut¬
schen Zeitung den Namen Charlotte Lenz las . Auf alle
Fälle mutzte er diesen Mr . Storkow erreichen , und wenn
er log oder die Wahrheit sprach , er sollte wißen , daß es
gefährlich war , was er gewagt hatte . ( Fortsetzung folgt .;

Heimverlangen .

Eist wenn man fern der Heimat lebt ,
Der Kindheit frohen Tage
Erinnerung das Herz dürchhebt
Mit banger Heimwehklage .

Was tief in unserer Seele ruht
Schlägt über uns zusammen - 7-
Der Heimatliche heil

'
ge Glut

Loht auf in Hellen Fkammen .

Das traute Bild vom fernen Land
Folgt uns durch alle Stunden ,
Hält mit vom Leid gestähltem Band
Der Heimat uns verhunden .

Und immer wieder zieht ' s uns hin
Wo einst wir sind gehören —
Zum Heiligsten hat Herz und Sinn
Die Heimat auserkoren .

Es möcht
' das Sehnen weh und wild

In Strömen sich ergießen --
Doch -- Leid und Heimweh wird gestillt
Wenn wir die Augen schließen ! —

F . W . N i e m e i e r .

Spiel mit dem Leben .

Eine Geschichte vom Obersten Wrangel ,
erzählt von Eilhard Erich Panls .

Damals war er noch nicht der alte Wrangel , auch der
Papa Wrangel noch nicht , um den sich ein Kranz wunder¬
licher Geschichten zu ranken begann . Er war im alten Schloß
Gödens zu Gast , das liegt in Ostfriesland am Rande vom
wtlden Moor und grüner Marsch . Der junge Graf Wedel
dort war in seinem Kürassierregiment Leutnant gewesen ,
bis er den Dienst quittierte , um ein gut Teil weniger fröhlich
seiner Landwirtschaft zu leben . Da war ihm zum Tröste der
Oberst Wrangel , weil er doch in königlich hannoverschen
Landen und dort oben in der Nordwestecke des Deutschen
Bundes zu tun hatte , für ein paar Tage zu Besuch gekommen .
Der junge Graf Wedel war noch nicht verheiratet . Oberst
Wrangel hatte seine Alte bereits auf der pommerschen
Klitsche sitzen . Also wird es keine Liebesgeschichte zu er¬
zählen geben . Und also kann es sich nur um die Jagd handeln .
Aber selbst die mar zwischen grüner Marsch und wildem
Moor kümmerlich . Er könnte ja versuchen , ein paar Schnepfen
oder einen Buschhasen zu schießen , sagte der Graf . Für Dam¬
und Rotwild wären seine Waldstreifen zu winzig , und die
schönen Kühe , die friedlich aus den Weiden wiederkäuten ,
könnten ihn ja nicht verlocken . Es stünde ihm ansonsten alles
zur Verfügung . Nur vor dem wilden Moor wollte der Graf
ihn warnen . Was es denn im wilden Moor zu schießen gäbe ,
fragte der Oberst . Der Graf redete von Enten , Schwänen ,
Reihern und dem schwarzen Storch . Er sprach davon wie von
einer verlockenden Sünde , er sprach davon in einem leise ver¬
schleierten , fast singenden Ton wie von Geheimnissen . Aber
er warnte seinen Oberst .

„ Ein Moor ist immer ein leeges , ein böses Moor und
voller Tücke . Ein Moor ist für jeden , der es betritt , ein
Spiel mit dem Leben "

, sagte der Gras .

Aber wie aus seinem halben Singen eine heimliche Lust
am schlimmen Spiel mit Tod und Leben klang , so war die
Warnung dem Oberst Wrangel nur ein dringender Ruf . Und
der Oberst lachte . Aber nun beschrieb der Gras seinem East
die Wanderung über das wilde Moor , und es war ihm
ernst geworden , da er die Lust aus Wrangels Augen
leuchten sah .

„ Es gibt wohl einen Weg übers lecge Moor " , sagte der
Gras , „ dem , der ihn kennt . Aber jedem Unkundigen wird er
zum Todeswege . Ein falscher Tritt , und das Menschlein sackt
ab ins letzte Schweigen . Vielleicht nach Jahrhunderten findet
einer feine

' Rest «^ und stellt sie in Emden in das Museum
ftir Altertümer , das sie dort im Rathaus gegründet haben .
Man macht das so : einen Moorstecken nimmt man , wie sie
auf Schloß Gödens in der Halle stehen . Einen braunen Eras -
büschel findet man im braunen Moor . Der kann einen eine
Weile wohl tragen . Einen zweiten solchen Erasbüschel sieht
man vor stch . Darauf kann man wohl die Spitze seines Stockes
stellen . Und einen dritten weiter weg . Zu dem schwingt
man sich hinüber , der trägt einen wohl . Aber man darf ihm
nicht zu viel zutrauen . Man mutz weiter gesprungen sein ,
ehe er nachgibt . Und die falschen , schlechten Wollgrasbüschel
mutz man von denen zu unterscheiden wissen , die für eine

kleine Weile Halt versprechen . Dann kommt man wohl an
eine aufgewühlte Stelle und kann Umschau halten . Und so
ist es nicht nur tief im Leegmoor drinnen . Sofort am Rande
des Weges , der fester Boden ist , beginnt der schwankende Tod ."

„ Aber da drinnen , wenn du Umschau hältst — ? “ drängte
der Oberst .

„ Der singende Schwan — "
, antwortete der junge Graf ,

„ der schwarze Storch — "
, antwortete er . Das war schon

wieder ein fernes Singen , das wie die schöne Sünde lockte .
Es ließ dem Obersten keine Ruhe . Als er am anderen

frühen Morgen die paar Stücke Wald abgestreift hatte , ohne
Hund , und allein die Gräben zwischen den Marschwiesen ab¬
gegangen war ein wenig ärgerlich Uber die klägliche Beute
zweier Schnepfen , die an der Jagdtasche baumelten , kam ihm
doch der Verdacht , daß Gras Wedel , obwohl er bloß einmal
ein Kürassierleutnant in preußischen Diensten gewesen war .
seinem alten Oberst nur nicht das Beste in seiner Jagd
gönnte , daß er den schwarzen Storch für sich behalten wollte
und das lockende Paradies der Wildenten . Oberst Wrangel
wandte sich mit langen Schritten dem Moore zu . Es war
nirgends weit bis zum Moore . Aber als Wrangel an seinem
Rande stand — schon gurgelte das braune Wasser neben
seinen Stiefeln — , wurde er doch bedenklich und fluchte ,
damals schon fürchterlich in seiner Art , daß er den ver¬
dammten Moorstecken nickt bei sich habe . Aber gerade , weil
er laut geflucht hatte , fühlte er danach schreckhaft die schwere
Stille unbedingten Schweigens , die wie ein Hauch , ein
Schatten vom Moore aus nach der Kehle griff und das
Atmen behinderte .

Und da hörte er den Hilferuf . Ganz deutlich und in
Todesangst . Der Oberst ging dem Ruse nach . Aber er blieb
am Rande des Moores . Das Moor selber lag wie heilig
unberührbar vor ihm , obwohl doch der Hilferuf vom Moore
her drang . Der Oberst ging an einem Torshaufen vorbei .
Da sah er den , der um Hilfe rief , einen Menschen im Moor ,
bis an die Brust schon versunken , aber der lange Moorstecken
lag quer vor ihm auf dem Boden , der kein Boden war . Auf
den Moorstecken hatte der versackende Mensch beide Arme
gelegt . Das hielt ihn . Wie lange ? Und als der alte Wrangel
an die Stelle gekommen war , an den Rand des Moores dort ,
soweit ihn das kommen ließ , einen Büchsenschuß weit von
dem Unglücklichen entfernt , der nicht mehr rief , nicht mehr
auf Hilfe hoffte , foiibern ergeben still die Zeit abwartete , da
das ewige Moor ihn in sein Schweigen ausgenommen hätte ,
da war es Graf Wedel . Einen Schritt abseits vom Wege
hatte Graf Wedel , der Herr von Schloß Gödens und der
Herr diefes feines Moores , dennoch getan , den einen Schritt
in den Tod hinein . Auch jetzt , als Wedel feinen Gast da
stehen sah , lächelte er nur ergeben und winkte mit den müden
Augen Abschied . Er wollte laufen , schrie der Oberst , Knechte
vom Schloß holen , die mit Leitern über das Moor weg , mit
langen Brettern , auf das Trügerische des braunen Moores

gelegt , helfen könnten . Solange werde es nicht mehr dauern ,
antwortete der Graf . Run mußte er schon den Moorstecken
verschieben , daß eine andere Lage ihn noch eine Zeit hielte .

Und da griff der Papa Wrangel , nun schon ganz der

Papa Wrangel , zum letzten Mittel . Und es war ein ver¬

wegenes Stück in der Art , die ihn zur sagenhaften Person
gemacht hat . Er schrie dem Grasen zu , datz er das nicht mit

änsehen könne . Er werde ihn aber von seinem schrecklichen
Tode erlösen , einen anständigen solle er sterben . Und er

nahm seine Flinte und lud sie umständlich .
„ Sie reicht so weit "

, tröstete er den Grafen . „ Ich werde
dir eine Kugel durch den Kopf schießen , mein Sohn "

,
tröstete er .

Graf Wedel wehrte mit erschrockenem Schrei ab . Run

schrie er wieder um Hilfe , aber nun war nicht das Moor ,
oer verrückte Oberst war sein Mörder . Der aber hob ruhig
die Flinte , zielte genau , setzte noch einmal ab .

„ Es ist das ja nicht Jo leicht "
, sagte Wrangel . „ Aber

warte , mein Sohn . Run bin ich ganz ruhig geworden . Du
brauchst keine Angst zu haben , mein Sohn . Ich werde dich
richtig treffen .“ Und hob die Flinte , zielte haarscharf .

Aber in einer Todesangst , die über Menschenkräfte ging ,

8neckte sich der Eraf mit einer jähen Anstrengung , die ebenso
er Menschenkräfte hinausging , aus dem Moor heraus , fiel

am Ende dieser Anstrengung lang vornüber , schob sich auf das
Moor . Er schöpfte nun nicht Atem . Run war er rasches
Handeln gewohnt . Er schob stch weiter , ehe der schwankende
Boden unter ihm nachgeben konnte . Zuletzt riß ihn der
Oberst aufs feste Land ,

Eg dauerte eine Weile , bis Graf Wedel seinem seltsamen
Lebensretter die Hand , die schmutzig braune , zum Danke
reichen konnte .

Wrangel lachte . Und er gestand , daß et nun doch die Lust
zur Jagd auf dem Moore verloren hatte .

„ Sie sind nicht hier zu Hause
"

, antwortete Gras Wedel .
„ Wer am Moor zu Hause ist , den läßt das Moor nicht . Ich
mutz bloß das nächste Mal vorsichtiger sein .

"
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